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31. Jahrgang. 


M 16687. 
politiſche Heberfidt. 


Danzig, 29. September. 
Die vorläufigen Ausführungsbeſtimmungen zum 
N rauntweinſtenergeſetz 
En nunmehr im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. 
uf der Beilage drucken wir daraus heute den am 
erſten und allgemeinſten intereſſirenden Theil, das 
Branntwein ⸗Nachſtener⸗Regulativ ab; die übrigen 
Theile des ſehr umfangrei en Actenſtückes werden 
wir ſpäter in geeigneter Weiſe zur Kenntniß unſerer 
Leſer bringen. 


Eine colonial⸗politiſche Lälſchung. 

Vor kurzem iſt bekannt geworden, daß das 
deutſche auswärtige Amt ſich veranlaßt geſehen hat, 
500 Gewehre mit dem nöthigen Schießbedarf nach 
Deutſch⸗Südweſtafrika zu ſchicken, um die Hereros zum 
erfolgreichen Widerſtande gegen ihre Nachbarn, die 
friedensſtöreriſchen und räuberiſchen Namaquas zu 


gaſſe 


Zuſtände, wo nach Meldungen von anderen 
Seiten troß des deutſchen Protectorats Unord⸗ 


nungen und Plünderungen vorgekommen ſind, 


von denen der deutſche Reichs ⸗Commiſſar 
Dr. Göring ſelbſt in Mitleidenſchaft gezogen wurde. 
Auch iſt die Erinnerung an die vor einiger ar 
aus Weſtafrika gekommene Nachricht wachgerufen, 
wonach der Damarahäuptling Kamaharero, der 
mächtigſte Herrſcher im deutſchen Hinterlande von 
der Walfiſchbai, erklärt haben ſollte, daß er das 
deutſche Proteckorat gar nicht anerkenne. Damit 
wäre dem deutſchen Anjeben faſt in der 
nördlichen Hälfte des ſüdweſtafrikaniſchen Colonial⸗ 
beſitzes die Baſis entzogen. 

Die Nachricht tauchte zuerſt in Blättern der 
Capſtadt auf, und nunmehr hat die „Cape Times“ 
die Beſprechung über dieſes Thema fortgeſetzt, 
indem ſie am 7. September einem Telegramm des 
Reuter'ſchen Bureaus zufolge die nachſtehende Er⸗ 
klärung veröffentlicht: 5 

„Da es zu meiner Kenntniß gelangt iſt, daß gewiſſe 
Perſonen die Nachricht in der Cap⸗Colonie und anderen 
Theilen der Welt verbreiten, ich habe die deutſche Re⸗ 
gierung gebeten, mich vor meinen Feinden zu beſchützen, 
da ich dieſes ſelbſt nicht könne, und daß ich mein Land 
der deulſchen Regierung abgetreten habe wegen des 
beſagten Schutzes, fa erkläre ich, Kamaharero, oberfter 


Häuptling von ee e auf veſorderen Wunſch 


meines Volkes feierlich und öffentlich allen Nationen der 
Welt, daß ich alle dieſe Behanptungen auf's entſchie⸗ 
denſte in Abrede ſtelle, und daß alle Urkunden 
in Händen von l die angeblich von mir 
und von einem Specialcommiſſär für auswärtige 
Angelegenheiten, Herrn Robert Lewis, 
ſein ſollen, falſch und ungeſetzlich ſind und von mir 
nicht ane kannt werden. Weiter halte ich mich, da ein 
gewiſſer Namagus mit mir im Kriege iſt, nicht für ver⸗ 
antwortlich für die durch die Wechſelfälle des Krieges 
etwa eutſtehenden Verluſte von Leben und Eigenthum 
von Europäern, welche in meinem Lande wohnen. 

gez. Kamaharero, operſter Häuptling von Damaraland. 
Zeugen: William Schoolmaſter, J. Cain, C. T. Hammen. 

Dkahandja, 15. Juni 1887.“ a 


Die „Cape Times“ verfehlte außerdem nicht, 


an dieſe Erklärung ironiſche Bemerkungen über die 
Beſchaffenheit des deutſchen Protectorats zu knüpfen, 
indem ſie ſagte: 

„Das deutſche Protectorat im ſüdweſtlichen Afrika 
ſtellt ih als eine traurige Farce heraus. Upingtonia 


wurde aufgegeben und ſelbſt deutſche Miſſionäre be: 
Lande herrſchen unruhige 
Mehrere Mordthaten find begangen worden 


Hasen ſich in Gefahr. Im 
uftände 0 

von Buſchleuten. Die Frau eines der Opfer iſt mit 
ibren Kindern gerade in Capſtadt angekommen, wo eine 
Sammlung für ſie veranſtaltet wird. 


Indeſſen — ſo ſchlimm, wie es hiernach 


ſcheinen muß, können die Sachen nicht wohl ſtehen. 


Die letzteren Angaben der „Cape Times“ laſſen 


ſich zur Stunde von hier aus nicht controliren, 
und man weiß nicht, wie weit 
ee dem Artikelſchreiber der „Cape Times“ 

e 
ſendung, die Beraubung Görings ꝛc. nichts gutes 


apskryph. Die Erklärung datirt vom 15. J 
harero und dem Vertreter der deut 


Okahandja abgeſchloſſen worden, ein Vertrag, der 
von dem deutſchen Reichscommiſſar genehmigt 


wurde und welcher der genannten Compagnie das 


ausſchließliche Recht, Handel im Gebiete Kama⸗ 
hareross zu treiben, einräumt. Die 
verſtändliche Vorausſetzung aber zu dieſem Vertrage 
iſt das unveränderte Verbleiben Kamahareros in 
ſeinem früheren Protectoratsverhältniſſe zu Deutſch⸗ 
land. Hiernach bemißt ſich der Werth der obigen 
Erklärung in dem Capſtädter Blatte von ſelbſt. 
Die deutſchen Behörden in der Capſtadt halten 


daher auch die Proclamation für gefälſcht und 


glauben, daß ſie das Werk von gewiſſen an der 
Angelegenheit intereſſirten Perſonen iſt, welche das 
Vertrauen Kamahareros beſitzen. Es ſcheint nicht 
dem mindeſten 
Schutzvertrag mit Deutſchland in gehöriger 
von Kamaharero am 23. Oktober 1885 unterzeichnet 
worden iſt. Einer der angeblichen Zeugen der ge⸗ 


des Vertrages mit Deutſchland. 
Zum Zwiſchenfall an der franzöſiſchen Grenze, 


gegengeht, erhält die „Köln. Z.“ aus Straßburg 
vom 27. Sept. noch folgende detalllirte Mittheilungen: 

„Der Vorfall an der Grenze bei Raon be⸗ 
ſchäftigt noch fortwährend ſowohl die deutſchen 
wie die franzöſiſchen Gerichtsbehörden. Es unter⸗ 
liegt ſchon jetzt keinem Zweifel, daß dem Vorfall 
jede politiſche Spitze fehlt und daß alle Umſtände 
15 liegen, daß er kaum Aufſehen gemacht haben, 
ſondern ausſchließlich als ein bedauerlicher Un⸗ 
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ng”, lei täglich 2 Mal mit Ausnahme von Son 
a 
für die Petitzeile oder deren m 


8 enommen. — 
8 Ne Deer ee ermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu £ 


anzen 


gezeichnet 


coloniale 


Feder geführt hat, wenn auch die Gewehr⸗ 


ſelbft⸗ 


Zweifel zu unterliegen, daß der 
orm 


EEE 


kaiſerl. 


haft feſtzuſtellen, ob im vorliegenden Falle überhaupt 
eine Grenzverletzung ftattgefunden hat; und bei allem 
zu ermitteln, erſcheint es 
ob die beiderſeitigen Er⸗ 
chließlich vollſtändig decken werden. 
Nach den deutſchen Zeugenausſagen iſt unbedingt 
daran feſtzuhalten, daß der Oberjäger Kauffmann I 
es mit gefährlichen Wild⸗ 
ben, dieſelben auf deutſchemm 
Boden verwundet hat. Ein Hirte war zur Förſtere! 
gekommen und hatte Anzeige davon gemacht, daß 
im Forſte in der Nähe der franzöſiſchen Grenze ge⸗ 


Streben, die baute 
immerhin . 7 
hebungen fich 


in der Ueberzeugun 
dieben zu thun zu 15 


Darauf Ade zwei Jäger zur 
er 


wildert werde. 
Feſtſtellung und Verfolgun 
worden. Sie haben au 
Anzahl von Männern ſich mit Gewehren bewegen 
ſehen, die ſie für dieſe Wilderer hielten und 


halten mußten. Der eine Jäger umſchlich darauf 
ihre Stellung, um ihnen den Rückzug abzuſchneiden, 


während der andere, Kauffmann, ſtehen blieb und 


befähigen. Damit fiel ein trübes Streiflicht auf die in ihnen dreimal laut zurüfend Halt gebot) bie 


dieſem deutſchen Protectoratsgebiete herrſchenden 


Männer aber kehrten ſich nicht an dieſen Befehl, 
ſondern ſuchten nach der Ausſage Kauffmanns ſich 
im Gebüſch und hinter Bäumen zu decken; er 
glaubte, fie machten ſich gegen ihn ſchuß bereit, 
und deshalb kam er ihnen zuvor und gab auf fie 
drei Schüſſe ab, worauf die Männer ſchleunigſt 
Reißaus nahmen und über die Grenze flohen. 


Soweit die bisherigen deutſchen Ermittelungen, die 
aber, wie 


eic noch nicht abgeſchloſſen find. 
Vor allem iſt noch nicht endgiltig feſtgeſtellt, ob die 
Umſtände in der That derart waren, daß der 
Jäger Kauffmann in der jedenfalls ſubjectiv be⸗ 
abe e Annahme, es mit Wilddieben zu thun zu 
0 en, berechtigt war, von der Schußwaffe Gebrauch 
zu machen. Auch iſt noch näher an Ort und Stelle 
teitzuftellen, ob die Stelle, an der die Franzoſen 
ſich befunden haben, auf deutſchem oder franzöſiſchem 
Gebiete zu ermitteln iſt. 

Jedenfalls aber iſt daran feſtzuhalten, daß die 
deutſche Regierung, falls dem Jäger auch nur die 


leiſeſte Schuld nachzuweiſen ſein wird, in der zuvor⸗ 
kommendſten Weiſe nicht nur für geſuchte Sühne, 
ſondern nicht minder für volle Entſchädigung der 


Betroffenen Sorge tragen wird.“ 
Im übrigen liegt zu der Affäre neues von 
Bedeutung nicht vor. 


Unterſuchungen betreffs der preußiſch⸗ ruſſiſchen 
Grenzlinie. 


Veor mebreren Monaten ging die Mittheilung 
| t bag deine na 


des 
imraths Gri Kali ben 
e I un a Wirkungen der erlahmenden Kaufkraft des landwirth⸗ i 


Grenze Unterſuchungen betreffs der Grenzlinie ans ſchaſtlichen Gewerbes. 


zuſtellen. Dazu wird uns aus Wa un N n 


urch die Pre 
Miniſterium des Innern unter der Direction 


habe, um von dort aus längs der preußiſchen 


27. September geſchrieben: Die 
getroffenen „Mosk. Wied.“ ſchreiben jetzt, daß die 


Commiſſion ihre Arbeiten beendet hat und auf der 
Heimkehr begriffen iſt. 


ſonſt bei Beſtimmung der Grenzlinie in den letzten 
Jahren ein Uſus zum Schaden 
Vortheil Preußens ſich herausgebildet habe. In 
olge pehuf würde man von Petersburg aus in 
erlin behufs paſſenden Ausgleichs in Kürze vor⸗ 
ſtellig werden. 


„Wettkampf im Welthandel.“ 


Unter dieſer Ueberſchrift haben wir geſtern 
eine von officiöſer Seite gebrachte Zuſammen⸗ 


ſtellung der Exportwerthe publicirt, welche 9 110 

eit von 
1881—1885 in den Welthandel gebracht worden 
ſind. Dieſe Zuſammenſtellung leidet, ſelbſt wenn 


hervorragendſten Induſtriezweigen in der 


Ahhen kaſſen Aber die Erklarung? Kamabakeres ö allem unter der Tendenz, welcher ſie ihren Urſprung 
bedarf zum mindeſten der Berichtigung: ſie iſt Bar 
uni. 
Aber noch im Juli iſt ein Vertrag zwiſchen Kama⸗ 

ſch weſtaft kan ⸗ | 
Ihen Compagnie, Herrn v. Steinäder, in demſelben 


verdankt, nämlich der Tendenz, an den vorgelegten 
Zahlen den großen Aufſchwung der deutſchen 


Exportinduſtrie zu demonſtriren. Gewiß läßt ſich 
der Reichstag zuſammentritt. 


ſpeciell in der Leder⸗, der Papier⸗ und der Glas⸗ | 1887. Freiherr e. 


induſtrie, Deutſchland ſeinen Antheil am Welt⸗ 
bandel in den letzten Jahren beträchtlich erhöht haf. 
Zahlen zu 


nicht beſtreiten, daß in einzelnen Induſtriezweigen, 


Sucht man aber aus den vorgelegten 
erkennen, wie ſich denn in dieſem Zeitraum der 
Herrſchaft europäiſcher Schutzzollpolitik die Ver⸗ 
ſorgung des 


Gerade nach dieſer Statiſtik hat das 


gefliſſentlich die Rede iſt, ſeine Welthandelsſtellung 
zum größten 1 behauptet oder noch verſtärkt. 
So iſt nach dieſer Zuſammenſtellung der Export 


64,2 Proc. auf 66,5 Proc. geſteigert; ebenſo iſt in 


Maſchinen⸗Induſtrie das Uebergewicht Englands 
noch 1 86 BEDUICEL, denn ſein Antheil erhöhte 
der, wie gemeldet, feiner ruhigen Erledigung ent⸗ ee e 


auf 69,1 Proc. Am meiſten 
Einbuße an der Verſorgung des Weltmarktes hat 


nach dieſen Tabellen Frankreich erlitten, d. h. gerade 
dasjenige Land, deſſen Wirthſchafts politik in Deutſch⸗ 


land ſeit einem Jahrzehnt als Muſter aufgeſtellt 
und thatſächlich von der deutſchen Wirthſchaftspolitik 
vornehmlich nachgeahmt worden iſt. Es 

So hat denn in ihrer Geſammtheit dieſe zu 
ſchutzzöllneriſchen Zwecken veranſtaltete Zuſammen⸗ 
ſtellung alles andere, nur nicht eine aus den Ver⸗ 
hältniſſen des Welthandels zu entnehmende Recht⸗ 


ntag Abend und Montag 


evler ausgeſandt 
deutſchem Boden eine 


fielen. 
wird 


Vereinigun 
Die Commiſſion Hätte ges | et 
funden, daß ſpeciell auf der Strecke, die etwa 
parallel liefe mit einer zwiſchen Strasburg über 
Neidenburg bis Proſtken gezogenen Linie, auf⸗ 
fallend viel Grenzpfähle verrückt wären und auch 


ußlands und zum 


„ September. 


e 


üb. — Beſt 
Preis pro at 4 50 


„Eine einzige ſchlechte Ernte mürde bei den gegen⸗ 
en auf deren Höhe die deutſche 
gar keinen Einfluß hat, au 
der beſtſituirten Landwirthe in 
Raſche und energiſche Hilfe thut 
allgemein anerkannt, auch 


faſt gem 
ſche bisher geſetzgeberi Ma 
Beelen der wieter en Neid 
über ſtanden. 


in allen Schichten der 


Frage 
in Kreiſen, 
nahmen zu 
indlich gegen⸗ 


evölkerung die nachtheiligen 


der Nothlage, die Wiederansprägnng des Silbers, 
noch nicht erreichbar erſcheint 
ini die Bitte, ſie wollen kurze Petitionen, aber 


mit zahlreichen Unterſchriſten verſehen, in welchen um 


eine ſchleunige und wirkſame Erhöhung der Getreide⸗ 


zölle gebeten wird, dem Reichstage in thunlichſter Bälde 


übermitteln. Denjenigen Herren, welche ſich mit der 
Frage des „Fortfalls des Identitätsnachweiſes für 


Getreide vertraut gemacht haben, und die darin ein 


Mittel ſehen, den Zöllen die Wirkung auf die Preisbildung 
zu gewähren, erlaubt ſich der Unterzeichnete anheim: 
Bitte um Erböhung der Getreidezölle die 
um Aufgabe des Identitätsnackweiſes (Vergütung des 


zuſtellen, der 
Zollſatzes beim Export für alles ausgeführte Getreide, 


läger) (Y beizufügen. 


„Die verehrten Herren bittet Dan eb noch, 
ormu⸗ 
Es muß der Schein künſtlich ge⸗ 
mit Benutzung gleicher 
6 Kopeken per Pud zu belegen. 


die Petitionen mit kurzer Begründung ſelbſt 
liren zu wollen. 
machter Maſſenpetitionen, 
Formulare, vermieden werden. (111) Dann werden 
diejenigen, welche auch jetzt noch au der Nothwendigkeit 
ſtärkerer geſetzgeberiſcher Maßnahmen zum 


davon überzeugt werden, daß die landwirthſchaftliche 
Noth wirklich empfindet. 


werden. Es muß ſchleunig geſchehen, da im 


Mirbach, Erſter Vorſitzender der 
Vereinigung der Steuer: und Wirthſchafts⸗Reformer.“ 

Bemerkenswerth i 
Reſignation, 
der Ibentitätsfrage. 
häfen wieder die Leidtragenden. Ohne die 
betehm kann unſer etreidehandel nicht 
eſtehen. 


Beſonders intereſſant iſt es, daß Hr. v. Mirbach 


an muß die 
öhere Kornzölle angefacht wird. 


v. Mirbach herbeigeführten, dann aber „ſelbſt 
gemachten“ und einer von Hrn. v. Mirbach herbei⸗ 
eführten und fertig überſandten Petition! 
ehlen wird es an zahlreichen Petitionen gewiß 
nicht. Aber wir ſind nach wie vor feſt davon über⸗ 
zeugt, wenn die Gegner der Zollerhöhung auch nur 
halb ſo thätig wären, wie die Agrarier, ſo würden 
die Petitonen gegen diejenigen für um ein ganz 
bedeutendes überfteigen. Aber im liberalen Lager 
ſind leider faſt überall noch Sommerferien. 


Die Alters⸗ und Invalideuverſorgung. 


Die „Poſt“ tritt der Annahme entgegen, als 
ob die Regelung der Alters⸗ und Invalidenverſorgung 
aufgeſchoben ſei, räumt aber gleichzeitig ein, daß 
die vollſtändige Durchführung der Unfalloerficherung 
die nothwendige Vorausſetzung iſt für die Inangriff⸗ 

nahme der Alters⸗ und Invalidenverſorgung, daß 


Frade | tigung genügte nicht entfernt, um die großartigen 


noth, das 


Man empfindet in allen Erwerbsarten, 


an alle Mitglieder der 


Schutz der 


man von den großen Mängeln, welche den Handels⸗ 8 Landwirthſchaft zweifeln, viel eher durch die Petitionen h 


ſtatiſtiken aller Länder anhaften, völlig abſieht, vor Bevölterung die 55 * 
5 „Wenn jedes Mitglied unſerer Vereinigung ſchleunig 
und energiſch ans Werk geht, fo wird damit ein ſehr 
wirkſamer Schritt zur Erreichung des Erfolges getban 
3 im November 
Sorquitten, im September 


Menn der lüngiten Kundgebung der Pforte in der bulga⸗ 


A bir die Poſt bezogen 5 AM — Juſerate ko 
i i Orisinalpreiſen. f 


bee Alles in allem 


friſt gaben. Wenn auch ſeit jener Zeit die 
der dem Verkehr dienenden Schiffe abgenommen 
haben mag, ſo überwiegt doch der Erſatz durch 
Neubauten den Abgang, weil die neuen 
die ausſcheidenden — meift älteren Segelſchiffe — 
durch Größe und Leiſtungsfähigkeit 
hältnißmäßig übertreffen. Deshalb 
immer noch die Thatſache beſtehen, daß der Um⸗ 


deutendes über diejenigen Grenzen 
welche durch die Verkehrsbedürfniſſe gezogen ſind. 
Für den Schiffbau iſt angeſichts der Nothlage in 
der Rhederei nicht nur keine 

vielmehr liegt eher das Gegent 
zu vergebenden Auftrage tritt die Concurrenz der 
vielen leiſtungsfähigen Werften Deutſchlands — 
und auch des Auslandes — in einem Grade her⸗ 
vor, daß die Uebernahme deſſelben durchweg jede 


Abend ⸗ Ausgabe. 


J man ſich aber, daß Miniſter v. Bötticher die Auz⸗ 


dehnung der Unfallverſicherung nicht nur auf die 
Handwerksbetriebe, ſondern auch auf das Haus⸗ 
geſinde, das en u. ſ. w. für erforderlich 
erklärt hat, ehe man von einem Abſchluß dieſer 
Verſicherung en könne. Wenn in der bevor⸗ 
ſtehenden Seſſion nur die Unfallverſicherung in den 
Handwerksbetrieben geſetzlich geregelt werden fol 
fo würde ein Abſchluß auch dieſes Mal noch n 

erzielt. Im übrigen iſt die Aufgabe der Alters⸗ und 
Invalidenverſorgung eine ſo ſchwierige, daß eine 


Verzögerung der Vorlage ſehr erklärlich erſcheint. 


| BE ueber die Lage der Rhederei und des Schiffbaues 
5 W in ihrem kürzlich veröffentlichten 


ahres⸗ 
ericht für 1886 die Handelskammer zu Kiel: „Die 
ungünſtige Lage der Rhederei, die für Kiel den 
eigentlichen Mittelpunkt des Erwerbslebens bildet, 
dauert nach wie vor an. Vorübergehend hat ſich 


tzt allerdings eine Beſſerung angekündigt und für 


einzelne Fahrten iſt ſolche in der That bemerkbar 

jedoch gilt genau die 

harakteriſtik der Verhältniſſe, die wir vor N Zahl 
a 


ahrzeuge 


anz unver⸗ 
leibt denn 


fang der Transportmittel zur See um ein be⸗ 
hinausgeht, 
eferung eingetreten, 
heil vor. Bei jedem 


Möglichkeit einer lohnenden Thätigkeit ausſchließt. 


In der Maſchinenfabrikation und Eiſengießerei 
hängt das größere, im Bezirk vorhandene Etabliſſe⸗ 
ment 192 85 8 mit dem Schiffbau zuſammen; ſo⸗ 
weit dies der 

Rückblick nichts günſtiges bieten. Der Umfang der 


all, kann auch da der vorliegende 


außerhalb jener Hauptthätigkeit liegenden Beſchäf⸗ 


techniſchen und maſchinellen Betriebseinrichtungen 
hinlänglich und lucrativ auszunutzen.“ 


AMaſſiſches und amerſfeniſches Petrelenm. 
Di.ie ruſſiſche Petroleum⸗ Erzeugung iſt eine a | 


koloſſale, der damit Hand in Hand gehende Auf⸗ 
ſchwung der ruſſiſchen Petroleuminduſtrie ein jo 


„Der Unterzeichnete richtet daher, da zur Zeit das i rapider, daß die nordamerikaniſchen Petroleum⸗ 


chhaltigſte Mittel zur Beſeitigung 


Intereſſenten ernſte Beſorgniſſe vor dem völligen 
Ruin ihres Exports in dieſem Artikel nach Europa 
hegen. Eine neuerdings in London erſchienene 
Studie über den Stand der Petroleumfrage führt 


geradezu den Titel: „Die kommende ruſſiſche Pe⸗ 


troleum⸗Sintfluth“ und gelangt zu dem Reſultate, 
daß die amerikaniſche Petroleuminduſtrie binnen 
kurzem auf ihren heimiſchen Abſatzmarkt ſich be⸗ 
ſchränkt ſehen werde. Etwas minder peſſtmiſtiſch 


urtheilt der amerikaniſche den d in Baku. Er giebt 


N 


RE. NT BAT TE EEE EEE ET T EFT 


riſchen 
indem man entſchiedene Zweifel hegt, daß die 
bei der Entwickelung der zur A 0 jener 
i denten ee übe 
f „ſelbſt gemachte“ Petitionen empfiehlt, um „den deuungen in wentel der 

Preſſe jo biel und fo | Schein künſtlich gemachter Maſſenpetitionen zu 
vermeiden“. (Voriges Mal war ein gleichlautendes 
Formular überallhin verſandt.) 
‚Englands in Baamelgamen in Schafwollgamen en ab a heit bewundern, mit ver bier die 
N Paper ind Glas man hat Eng⸗ Welch ein feiner Unterſchied zwiſchen einer von Hrn. 
land ſeinen Antheil nahezu conſtant behauptet, in 
der Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie bat es ſeinen Antbeil 
fälſchten Proclamation fungirte auch als Zeuge 5 an der Verſorgung des Weltmarktes ſogar noch von 


Man ſcheine in Konſtantinopel die a 


zwar den öſterreichiſchen, den ſüdeuropäiſchen, ſowie 
einen Theil des deutſchen Marktes für das ameri⸗ 
kaniſche Petroleum ebenfalls verloren, hofft ab 


er, 
ſeinem vaterländiſchen Product die Kundschaft 


, und theilmeife Deutihlanıs 


Wie übrigens mehrere Petersburger Journale 
berichten, beabſichtigt der ruſſiſche Finanzminiſter, 
das Rohpetroleum, wie es an den Gruben ge⸗ 
wonnen wird, mit einer Productionsſteuer von 


Die türkiſche „Action“ 
in der Bulgarenfrage wird vorausſichtlich Te 


papiern bleiben, wie alle vorigen, und die von uns 


eſtern geäußerten Zweifel daran, daß eine Ver⸗ 
ändigung der Mächte über die Entſendung eines 
türkiſchen Commiſſars nach Sofia unter Aſſiſtenz von 
Delegirten der übrigen Mächte zuſtandegekommen 
ſei, haben ſich bald als gerechtfertigt erwieſen. Die 


[Nachricht iſt unbeftätigt geblieben; dagegen theilt 


ſt in dieſem Circular die die officiöfe „Pol. Correſp.“ unter dem 27. Septem⸗ 


in der Frage der Goldwährung 
in nächſter Zeit etwas zu erreichen, und dann 
die Behandlung 


Weltmarktes auf die einzelnen Induſtrie⸗ dieſelbe ſo behandelt würde, wären bie Ostsee. 


ſtaaten vertheilt, ſo iſt das Ergebniß der neueſten 
deutſchen Wirthſchaftspolitik durchaus nicht über⸗ 
wiegend günftig. U 
; freihändlerifche England, von deſſen wirthſchaftlichem 
Niedergange in der officiöſen 


ber mit: 
„Nach einer uns aus London vom Heutigen 
zugehenden Meldung wird in diplomatiſchen Kreiſen 


rage keine eruſtere Bedeutung beigemeſſen, 
forte 
rage 
r bloße An⸗ 
chtung einer etwaigen 
türkiſch⸗ruſſiſchen Verſtändigung hinausgegangen jet. 
auung von 
einer gewiſſen Analogie der heutigen Lage mit der⸗ 
jenigen vor der erſten bulgariſchen Fürſtenwahl, 
wie ſie in den Artikeln 6 und 7 des Berliner Ver⸗ 
trages zum Ausdrucke kam, im allgemeinen feſtzu⸗ 
halten und ein dem entſprechendes Verfahren im 
Auge zu haben. Für die europälſche Diplomatie 
fehle, da es ſich um einen in St. Petersburg ge⸗ 
thanen Schritt der Pforte handle, zunächſt jeder 
und ſelbſt ein formeller Anlaß zu einer Stellung⸗ 
nahme ihrerſeits, und fie werde wohl zunächſt abs 
zuwarten haben, wie das ruſſiſche Cabinet ſelbſt die 
kürkiſchen Anregungen beantwortet.“ 


Deutſchland. 

* Berlin, 28. September. [Der Civilver⸗ 
ſorgungsſchein und der Forſtdienſt.] Der Civil⸗ 
verſorgungsſchein, auf Grund deſſen die 
Militäranwärter ſich nach den Beſtimmungen 
der „Grundſätze für die Beſetzung der Supaltern⸗ 
und Unterbeamtenſtellen bei den Reichs⸗ und Staats⸗ 


behörden mit Mllitäranwärtern“ vom 10. September 


1882 um eine Anſtellung in den Reſſorts der ver⸗ 


ſchiedenſten Behörden bewerben können, hat nicht, 


glücksfall behandelt werden würde, wenn nicht die fertigung der neueſten deutſchen Wirthſchaftspolitik 
franzöſiſch⸗deutſche Grenzlinie dabei in Betracht käme. ‚ zu Tage 9 5 1 ur 
Die belderſeitigen Behörden geben ih Mühe, unzweifel⸗ 5 5 


die erſtere heſchleunigt werde, um jo früh als | wie vielfach frrthümlich geglaubt wird, auch für 
möglich zu der letzteren zu gelangen. Nun erinnert die im Forſtdienſt zu vergebenden Stellen Giltig⸗ 


kek. Für eine Anſtellung in der Forfiverwaltung 


Fa 


* [Gärtnerei⸗Zölle.] Der Halleſche Bär: 


entbalten die vorerwähnten Grundſätze in ihrem Verein beſchäftigte ſich in feiner geſtrigen Sitzung 


um Ve wendung im Forſtfach berechtigt nur der 


Forſtverſorgungsſchein. Derſelbe wird ausſchließlich erſter Linie einer an den Reichstig zu richtenden 
an gelernte Jäger bei ſortgeſetzt guter Führung und Petition wegen Einführung von Schutzzöllen auf 
nach Beſtehen der erforderlichen Fachp üfungen ver⸗ gärtneriſche Erzeugniſſe gelten. Wie wir der „Saale⸗ 


liehen und zwar unter folgenden Bedingungen: 


1. Nach Ablauf der 1 jährigen Militärdienſtzeit, ein Dr. Heyer, er habe von Perſonen aus dem 
Ein jährig⸗Freiwillnn Miniſtertum erfahren, daß die Regierung in 


wenn von derſelben 4 Jahre (bei 
2 R im activen Dienſt, die übrigen 8 Jahre aber 
in der Reſerve abgeleiſtet ſind. 2. Nach einer Milttär⸗ 
dienſtzeit von 9 Jahren, wenn davon mindeſtens 5 Jahre 
Lela Unteroffizier Charge zugebracht find. 3 r 
au 
unter der Bedingung der Brauchbarkeit zur Ausübung 
des Forſt⸗Schutzdienſtes, wenn die Betreffenden entweder 
im activen Dienſt oder im Reſervevertzältniß durch ums 
mittelbare Dienſtdeſchädigung hei Angriff oder Wiederſetz⸗ 
lichkeit von Holz: oder Wildfrevlern ganz invalide geworden 
find und endlich: 4 Nach Ablauf einer 12jadrigen Dienſtzeit, 
unter der Bedingung der Brauchbarkeit zur Ausübung 
des Forſt⸗Schutzdienſſes, ss fern die Betreffenden als 
dauernd halbinvalide anerkannt oder bei Ausübung des 
Jo ſt⸗Schußzdieuſſes durch die eigene Waffe, Sturz oder 
ern: Beſchädigungen invalide geworden find. 
af die näheren Beſtimmungen über die Forſt⸗ 
Verſorgung, namentlich betreffs Ausbildung, Prü⸗ 
fung und Anſtellung für die unteren Stellen des 
Forlidtenſtes in Verbindung mit dem Militärdienſte 
im Jäger Co ps, behalten wir uns vor, bei ſpäterer 
Gelegenheit zurückzukommen. 
A, Berlin, 28. September. Wie kürzlich die 
Chriſtlich⸗Socialen, ſo hat geſtern auch der „Dentſche 
Antiſemiten⸗Bund“ gegen das Comité der Cartell⸗ 
Parteien anläßlich der Stadtserordnetenwahlen 
„ener iſch proteſtirt“, weil daſſelbe ſich ſelbſt ers 
nannt habe und beſtrebt ſei, den Antiſemi⸗ 
tismus gerade fo wie bei den Reichstags⸗ 
wahlen auch bei den Siabtverordnetenwahlen aus: 
zuſchließen. — Ueber dieſen „energiſchen Proteſt“ 
werden ſich die Cartellparteien nicht ſonderlich 
grämen. Sie kennen ihre Pappenheimer: gerade ſo 
wie bei den Reichstagswahlen, werden auch bei 
den bevorſtehenden Communalwahlen die „unver 
fälſchten“ Anttſemiten ſchließlich für die Cartell⸗ 
Candidaten ſtimmen. Vielleicht findet ſich auch 
dieſes Mal wieder ein Bankier, der mit Hilfe eines 
Schmerzensgeldes etwaige gar zu hartnäckige 
Opponenten aus dem Wege räumt. — Verdenken 
freilich kann man es den Leuten vom „D. AB.” 
nicht, wenn fie ud über die ihnen zugefügte 
Zurückſetzung ſich wundern und ihrem Aerger durch 
Proteſte“ Luft machen. Iſt doch noch vor zwei 
Jahren einer der Ih igen, ber berühmte Pickenbach 
von den Antifortſchrittlern auf den Schild gehoben 
worden. Ja, noch mebr: 


Wir erinnern uns noch genau, wie damals in den 
Wahllokalen des 8. Communalbezirks vor dem 
Potsdamer Thor dir Schutzleute Mann für Mann 
„antraten“. 
abg ſchüttelt wird 
nur anzudeuten; 
Reichstagswahlbewegung häufig genug erörtert 
worden. Man iſt unter den veränderten Conſtellationen 


genöthigt, auf die nationalltberalen Bundesgenoſſen 
Rückſicht zu nehmen, welche ſich, In großen Theil 


wenigſtens, durch die Nachbarſchaft des Louis 
Cunow und Genoſſen genirt fühlen. Als „Stimm⸗ 
vieh“ wird man 
fallen laſſen. 

* [Beſuch beim Kronprinzen.] Wie nach der 
Poſt“ in Wien verlautet, wird der Erzherzog 
Albrecht, der in Arco eine prachtvolle Villa beſitzt 
und jeden Winter einige Zeit dort verbringt, 


Gelegenheit nehmen, den deutſchen Kronprinzen da⸗ 


ſelbſt perſönlich zu begrüßen. 
* Den geiſtlichen Orden iſt bis jetzt noch nicht 


die Rückkehr in die Provinz Poſen geſtattet worden 


— ſchreibt die „P. 3.“ — während in anderen 
Provinzen einzelne Orden bereits die Erlaubniß er⸗ 
halten, ihre Thätigkeit wieder aufzunehmen. Es 
find bereits von einigen Orden Geſuche an die 


Regierung gerichtet worden, ihnen die Rückkehr und 


die Aufnahme ihrer Thätigkeit in der Provinz 
Poſen zu 
in das hies 


e ehemalige Carmeliterkloſter zurückzu⸗ 
kehren wünſe Ba 5 


chen, und von den Philippinern, welche 


beſtrebt find, ſich aufs neue in Goſtyn niederzu⸗ 
der Ueberwachungs⸗Commiſſion für den Suezeanal 


laſſen; doch waren bisher dieſe Bemühungen ver⸗ 


ebens. In Poſen befanden ſich vor Erlaß des 
loſtergeſetzes Urſulinerinnen und Dames au sacre | f 
ſetzung. 


eoeur de Dieu, welche ſich mit der Leitung von 
Töchterſchulen befaßten, ferner Carmeliterinnen, 


welche ein beichauliches Leben führten und kirchliche 
tdten, und Reformatenmönche, welche 
Seelſorge übten. Dieſe Orden verließen Poſen nach 


Baramente 


Erlaß des Kloſtergeſetzes, und von geiftlichen Orden 
find damals nur die barmherzigen Schweſtern 
St. Vincent & Paulo und die Eliſabethinerinnen 
hier geblieben, welche ſich mit Erfolg und unter 
allgemeiner Anerkennung der Krankenpflege widmen. 


* [Der Berein der Liegnitzer ang Kate | 
erathung über das, 
was ſeitens der Gaſtwirthe ꝛc. vom 1. Ottober ab Cabinet der Beendigung der 
Wer den der neuen Branntweinſteuer zu thun ſei. 
Dieſe Commiſſion hat einen Entwurf ausgearbeitet, 
wonach die bisherigen Preiſe für Branntweine und 
Liqueure beibehalten werden, dagegen die zu ver⸗ 


eine Commiſſion gewählt zur 


abreichenden Duantitäten entſprechend ermäßigt 
werden ſollen. (Wenn wir dies recht verſtehen, ſoll 
der Schnaps zu 5 Pf. in kleinerem Glaſe e 
oder entſprechend verdünnt werden. Irgendwie muß 
allerdings die bedeutende Steuererhöhung zum 
Ausdru En | 
* Wa Is Ku ffe.] 
heute die „Poſt“, „des in den letzten Wahlen ange⸗ 
wandten Kniffes, das Septennat bedeute Verlänge⸗ 
rung der Zehn auf fieben Jahre.“ 
erinnert man dieſes „Kniffes“; aber man weiß 
auch, De der Urheber deſſelben der Vorſitzende 
eines nationalliberalen Vereins geweſen iſt und daß 
der liberale Candidat Lüders, als er dieſe Entdeckung 
in einer Verſammlung der Wähler des Görlitz⸗ 
Laubaner Kreiſes in das richtige Licht ſetzen wollte, 
durch die Auflöſung der Verſammlung daran ge 
hindert und dann wegen Verächtlichmachung von 
Staatseinrichtungen in den Anklagezuſtand ver⸗ 
ſetzt wurde. Genau ſo verhält es ſich mit 
dem angeblich von liberaler Seite in Scene 
geſetzten „Schwindel“, die Verlängerung der 
Legtslaturperiode auf fünf Jahre bedeute die 
Verlängerung des gegenwärtigen Reichstags um 
zwei Jahre. Der „vormalige Major a. D.“ Hinze 
— das {ft bekanntlich der officielle Titel des ſeiner 
politiſchen Pär an a wegen enen 
Mannes — bat am Montag in einer Verſammlung 
des Oranienburger⸗Thor⸗ Bezirks vereins erzählt, 
unmittelbar nach dem Schluß der letzten Reichstags⸗ 
ſeſſion habe ein ſehr bekannter Abgeordneter der 
nationalliberalen Partei im Geſpräch zu ihm ge⸗ 
ſagt: „Wir werden bei einer Neuwahl nicht alle 
wiederkehren; wollen wir unſere Arbeiten beenden, 
dann bleibt uns nur ein Mittel: die Verlängerung 
der Legislaturperiode auf fünf Jahre.“ Darunter 
konnte boch nur die Verlängerung des Mandats des 
jetzigen Reichtags verſtanden ſein. j 


die Candidatur wurde 
auch feitens der ſtaatlichen Behörden unterſtützt. 


eshalb jetzt die Partei Pickenbach 
brauchen wir an dieſer Stelle 
die Gründe ſind in der verfloſſenen 


ſich die Leute natürlich gern ge⸗ 


1 1 10 ſo von den Reformaten, welche 


aaf ch 


d 


0 2 
der ad 1 und 2 vorgeichriebenen Dienſtzeiten, BVBereins für Armer pflege und Wohlthätigkeit referirte 


Ei 


Handels gärtner zu Hamburg, welche bekanntlich in 


Zig“ entnehmen, bemerke im Laufe der Debatte 


dieſer Hinſicht nichts thun werde. b 
Magdeburg, 28. September. In der heutigen 
Sitzung der Jabresverſammlung des dentſchen 
Freiherr v. Reitzenſtein über „die Beſchäftigung der 
Arheitsloſen und den Nachweis von Arbeit al 
Mittel vorbeugender Armenpflege“. Graf Wintzin⸗ 
gerode und Amtsrichter Mürfterberg machten Bes 
denken gegen die ſocialiſtiſche Tendenz der von 
Reitzenſtein hierzu aufgeſtellten Theſen geltend, 
während Hebel (Schwäbiſch⸗ Hall) und Böhmert 
(Dresden) für dieſelben eintraten, aber betonten, 
daß die private Thätigkeit in den Vordergrund ge⸗ 
ſtellt werden müſſe. Schließlich wurde der Antrag 
auf Berathung des Gegenſtandes durch eine Com⸗ 
miſſion angenommen. Die ausſcheidenden Mit⸗ 
glieder des Ausſchuſſes wurden wiedergewählt. 
Thale, 26. Sep. Prinz Heinrich von Preußen, 
deſſen Ankunft am 20. d. hier erwartet wurde, wird 
in dieſem Jahre die hieſigen Jagdgründe nicht auf⸗ 
ſuchen. Die Kinder des im Jagdhauſe „Dambach⸗ 
haus“ wohnenden Förſters — der Prinz pflegt in 
genanntem Haufe zu wohnen — find an leichtem 
Scharlach erkrankt; der Prinz hat deshalb für 
dieſes Jahr auf die hieſige Jagd auf Hochwild 
verzichtet. f 
Halle, 27. Sept. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten lag u. a. die Schlußabrechnung 
für den Neubau des Stadt⸗Theaters vor. Der⸗ 
ſelbe weiſt eine Geſammtſumme von 1 285 724 84 
Mark auf, wovon 40 000 Mk. von einzelnen Pri⸗ 
vaten zu beſtimmten Zwecken geſchenkt ſind. 
1175500 Mk. hat die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung bereits bewilligt, die Bewilligung des Reſtes 
von 70 224 Mk. wurde nach längerer Erörterung 
geſtern als Nachbewilligung ausgeſprochen. Die 
Theatercommiſſion wird für aufgelöſt erklärt. 

Duderſtadt, 27 Septbr. In den letzten Tagen 
der vorigen Woche ſind in das hieſige ſ. Z. aufge⸗ 
löſte Kloſter wiederum 22 Urſulineriunen, die 
ſämmtlich aus Belgien kamen, eingezogen. Die⸗ 
ſelben werden auch die früher mit dem Kloſter ver⸗ 
bunden geweſene höhere Töchterſchule (mit Kloſter⸗ 
Penſionat), die ſich in früberen Jahren lebhaften 
Beſuchs erfreute, wieder eröffnen. 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 25. Sept. Ueber das Wahlreſultat 
ſtellt „Aſtonbl.“ folgende Betrachtungen an: 

„Die Hauptſtadt hat gewählt Die Parole war dies⸗ 
mal nicht allein wie im Frühjahre — Freihandel oder 
Schutzzoll, ſondern die Wahl ftand zwiſchen Linſe und 
Rechte, zwiſchen Liberalismus und onfernatismus. 
Die Schutzzöllnerei bat anf der ganzen Linie eine 
Niederlage erlitten, genau ſo kräftig wie bei der letzten 

ahl. Die „moderate Rechte“, welche mit ihrer 
„Sprengungsluſt“ das Wahlreſultat verſchieben und 
„das Geſpenſt des Radicalismus“ beſchwören wollte, iſt 
von einem noch härteren Schlage betroffen. Die ver⸗ 
zweifelten Anſtrengungen der Rechten und der Moderaten 
haben zu nichts anderem geführt als ihre eigene Schwäche 
hervorzuheben, nicht nur numeriſch, ſondern auch politiſch. 
Die hinter den Schutzzöllnern lauernde Reaction muß 
ſich nun mit ihren „frommen Wünſchen“ begnügen. Der 
1 Syſtemwechſel muß nun noch feine Zeit ab⸗ 
abwarten. 
züllnerei und Reaction und hat ſich damit würdig ges 
zeigt, die Haupiftadt Schwedens zu fein.“ 

Nach den bis heute Mittag aufgeſtellten Be⸗ 
rechnungen find nun im ganzen für die zweite 
Kammer bis jetzt gewählt: 116 Freihändler und 
87 Schutzzöllner, ſowie 4 Wilde. Wenn die Wilden 
zwiſchen den beiden Parteien getheilt werden, wird 
das endgiltige Reſultat, da von den noch aus⸗ 
ſtehenden 17 Wahlen ziemlich ſicher 8 auf Frei⸗ 
händler und 9 auf Schutzzöllner fallen werden, 
126 Freihändler und 96 Schützzöllner ſein. 

Rußland. 

* [Rußland und die Suezeaual⸗Convention.] 
Die mit der franzöſiſchen Regierung erzielte 
Verſtändigung Englands über die Zuſammenſetzung 


hat ſelbſtredend die Annahme der bezüglichen Ver⸗ 
einbarungen ſeitens ſämmtlicher Mächte zur Voraus⸗ 
ierüber dürften den Gabinetten, fo weit 
dies überhaupt erſt nothwendig geworden ſein ſollte, 
entſprechende Aufklärungen gegeben worden ſein, 
und man glaubt in London, wie man der „Pol. 
Corr.“ von dort ſchreibt, daß in ene dieſer letzteren 
die Pforte, die mit einem Proteſte gegen jede ohne 
ihre Mitwirkung zu Stande gekommene Ueberein⸗ 
kunft hervorzutreten gedachte, die Gegenſtandsloſig⸗ 
keit einer ſolchen Kundgebung erkannt haben wird. 
Was Rußland betrifft, glaubt man ſich, nach 
Petersburger Stimmen zu urtheilen, darauf gefaßt 
machen zu müſſen, daß das Petersburger 
Suezeanalfrage 
Schwierigkeiten bereiten könnte, wiewohl es 
durch ſolche mit ſeiner bisherigen Hal⸗ 
tun in dieſer Frage in Widerſpruch ge⸗ 
riethe. Etwaige chen e Schwierigkeiten würden 
aber nicht in ſachlichen Gründen, ſondern in dem 
Mißmuthe ihren Grund haben, den man in Peters⸗ 
burg darüber empfindet, daß überhaupt eine Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen dem Cabinet von St. James 


und der franzöſiſchen Regierung in Betreff eines auf 
Aegypten bezüglichen Punktes angebahnt erſcheint, 


Man erinnert ſich“, ſchreibt 


die für beide Theile den Anreiz haben muß, das 
gleiche auch bezüglich der übrigen Differenzen an⸗ 


| auftxeben 


Indeſſen ift die Situation des ruſſiſchen Cabinets 
in dieſem Falle eine heikle. Sollte nämlich Ruß⸗ 
land ſeinem Mißmuthe durch einen Verſuch Luft 
machen wollen, das Perfectwerden der Suezeanal⸗ 
Convention zu behindern, dann geriethe es in die 
Verlegenheit, zugleich ein Arrangement fldren zu 


müſſen, in welchem man in Paris mit Recht einen 


Erfolg der franzöſiſchen Bemühungen erblickt, und 
hierdurch in Paris Verſtimmung und Zweifel in 
Betreff der Aufrichtigkeit der freundſchaftlichen Ge⸗ 
ſinnungen für Frankreich zu erwecken. 

Zum bevorſtehenden neuen Nihiliftenprogen] 
wird aus Petersburg gemeldet: Es find hier jetzt 
im Arreſt 60 Offiziere und Cadetten der Artillerie⸗, 
ingenieur: und anderer Schulen, alle angeklagt, an 
der in der Marineſchule entdeckten Verſchwörung 
betheiligt zu ſein. Verſchiedene der Angeklagten 
ſind ſchon 12 Monate in Arreſt; ſie müſſen alſo 
anderer Verſchwörungen verdächtig ſein, als der 
jüngſt entdeckten. 


Von der Drau. 

Die Früchte jener Politik, welche die Südſlaven 
Oeſterreichs nach und nach zu jener Bedeutung 
künſtlich emporgeſchraubt hat, die ihnen weder in 
Folge ihrer Bildung noch ihres Beſitzſtandes oder 
ihrer Volkszahl zukommt, reifen heran. Das deutſche 


Element in Krain wurde enterbt und in Süsdſteier⸗ 
mark und Südlärnten wird es von „Windiſchen“ 


eu 


den ZBiſchöfen 3 


9 10 ad 4 beſondere Feſtſetzungen. Zur Bewerbung mit den Verhandlungen des Verbandes deuſſcher im Lager der Windiſchen. 
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| 
| 
8 Der Plan iſt folgender: Errichten wir in Gotſchee 


8 8 ö 
Stockholm hat Front gemacht gegen 5 abe auf Grund der Berichte der 


immer heftiger angegriffen. Die Kirche ſteht mit 
werger, Miſia, Dr Kahn völli⸗ 
Am zemäßiaſten ni 


noch Biſchof Stepiſchnigg von Lavant auf. De 


ſloveniſche Abgeordnete Bregoreß hat in den letzter Antercffe nahmen die Beſticher von dem Wien und den 


Tagen in Peitau (Sübſteiermark) eine Berfammtung 
abgehalten und die Gründung eines „Süpflanen. 
Clubs“ gefordert und angekündigt. Für dieſen 
Bund würden da weder Hohenwart noch Windiſch⸗ 
grätz, weder Götel noch Schukije, weder Klua noch 
Poklutar oder Ferjantſchitſch und Hrea ſich an: 
ſchlöſſen, kaum vier Abgeordnete zuſammenkommen. 

Bei den Verſuchen, dem Wendenthum in dem 
bislang deutſchen erte pit Gottſchee Eingang 
zu verſchaffen, ſteht abermals die Geiſtlichkeit obenan 


— fagen ſich die Windiſchen — irgend eine Anſtalt, 
welche Veranlaſſung giebt, windiſche „Intelligenz“ 
dorthin zu Banden Und es ward ein Waiſenhaus 
gebaut, zu welchem unlängſt in Anweſenheit des 
windiſch gefinnten Biſchofs und von vier windiſchen 
Domherren feierlich der Grundftein gelegt wurde 
55 dem Waiſenhauſe werden natürlich nur Windiſche 
nſtellung finden, Windiſche die Leitung haben, 
windiſche Geiſtliche Lehrer und Erzieher ſein. Damit 
erſcheint eine windiſche Beſatzung in dem deutſchen 
Gottſchee, welche dort dieſelbe Arbeit unternehmen 
wird, welche in Idria und anderwärts ſo wohl 
gelungen iſt. Windiſche Waiſen werden dort Auf⸗ 
nahme finden und Lieferungen und Arbeiten für 
das Waiſenhaus werden nur „Gutgeſinnten“, d. i. 
Windiſchgeſinnten übergeben werden. (Bottfcgee if 
eine deutſche Shrainjel 
meiſt träntifch-tbürinatichen Urſprungs.) 


In Klagenfurt, Villach und in anderen deutſchen 


Städten Kärntens wächſt ir zwiſchen die Erbitterung 


gegen den Biſchof Dr. Kahn, der, ſelbſt einer 


deutſchen Bauernfamilie entſtammend, durch neuer⸗ 
liche Heranziehung von Jeſuiten ſich alle dat n b 
an 


Elemente Kärntens zu Gegnern gemacht hat. 
fürchtet die weitere Verbreitung der Jeſuiten in 


Kärnten vorwiegend auch im deutſchnationalen 


Wo ſich deutſche Volkskraſt in Kärnten Herbſt. und neben der Herbſtſchonzeit (15. Oktober bis 


Intereſſe. 
rührt, treten ie hemmend entgegen, allen windiſchen 


Beſtrebungen dagegen erweiſen fie ſich als eifrige 


Förberer. Die Erbitterung war in den letzten Tagen 


ſo ſtark geſtiegen, daß Biſchof Kahn zum Schutz für 
feine fürſtbiſchöfliche Reſidenz zu Klagenfurt vor 


Behelligungen um poltzeiliche Hilfe anſuchte, die 
ihm natürlich auch gewährt wurde. 
„polizeiliche Hilfe“ auch die Erregung der deutſchen 
Kärntner aus der Welt ſchaffen? 


Won der Marine. 
U. Kiel, 27. Septbr. In den ſechszehn Jabren von 
1872 bis 1887/88 incl. haben ſich die ordentlichen Aus⸗ 
gaben für die deutſche Marine auf die Geſammt⸗ 


ſumme von 398 456 500 M belaufen, jährlich mithin auf 


durchſchnittlich 24 903 531 M Dieſe Ausgaben haben ſich 
ganz beſonders in den letzten Jahren geſt e igert; fie be⸗ 
trugen 1883/84: 27 463 000 M. 1884/85: 32 284 % &, 
1885/86: 36 650 000 «4, 1836/87: 37 101 09 & und pro 
1887/88 find fie auf 38 388 000 & veranſchlagt. — Die 


außerordentlichen (einmaligen) Ausgaben der Marine⸗ 
verwaltung betrugen in dem obbedachten Zeitraum 


304 851 800 , welche Summe zu Garniion- und We ft⸗ 


bauten, zu Befeſtigungen, zum Bau und zur Armirung 


von Schiffen, zu Schießberſuchen und für das Torpedo⸗ 
weſen verwendet wurde. Im ganzen find zu Marine⸗ 
zwecken ſeit dem Jahre 1872 mithin rund 703 Mill. & 
verausgabt worden. 

8.4. 60 Sen bs; Danzig, 29. Sept. Nel. a 
Better-Ansfiäter für Freitag, 30. September, 
eutſchen Seewarte. 
Veränderliches, unruhiges Wetter mit Regen⸗ 


fällen bei böigen, friſchen bis ſtarken, ſüdweſtlichen 


bis weſtlichen Winden. Etwas wärmer. 


* [Zur Ausführung des Brauntweiunſtenergeſetzes.] 
Auf eine bezügliche Eingabe an den Finanzminiſter 
iſt den Vorſtehern der Stettiner Kaufmannſchaft 
Din Beſcheid zugegangen, daß zu den Fabrikaten, 

e 
24. Juni d. 
wendeten, im freien Verkehr befindlichen Brannt⸗ 
wein eine Vergütung der Verbrauchsabgabe gewährt 
werden kann, Sprit nicht zu rechnen iſt. Ebenſo 
könne eine Vergütung der Verbrauchsabgabe bei 
der Ausfuhr von in freiem Verkehr befindlichen 
Branntwein nach dem Geſetze nicht bewilligt werden. 

* [Die Aufhebung des polniſchen Unterrichts] 
in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen, über 
welche wir am letzten Sonnabend berichteten, beruht 
auf königlicher Ordre. Hierdurch wird, wie man 
jetzt von officibſer Seite betont, nicht allein die 

edeutſamkeit der Maßregel, ſondern auch ihr 
dauernder, von vorübergehenden Opportunitäts⸗ 
rückſichten i ae Charakter auch 
äußerlich völlig klar geſtellt. Verſuche, wie ſie vor 
einer Reihe von Jahren gegen eine im Regierungs⸗ 
bezirk Poſen in ähnlicher Richtung ergangene Ver⸗ 
fügung angeſtellt wurden, ſtellen ſich daher von 
vornherein als ganz ausſichtslos dar. Der Religions⸗ 
unterricht wird übrigens von der Anordnung nicht 
betroffen, vielmehr beſteht die Einrichtung, daß der 
Religtonsunterricht in der Mutterſprache ertheilt 
werden ſoll, unberührt fort. 

I Truppentransport.] Heute Mittag 11% Uhr 
fuhr daß am 1 k. Mts. zum Zuchthaus in Mewe ab; 
commandirte Wachtcommando mit der Eiſenbahn nach 
Dirſchau, wo daſſelbe in der nächſten Nacht einquartiert 
wird und morgen nach Mewe weiter marſchirt. Das 
Commando beſteht aus dem Seconde⸗Lieutenant Fuchs 
vom 5. Grenadier⸗Regiment, 4 Unteroffizieren und 54 Ge⸗ 
meinen, welch letztere aus ſämmtlichen Jufanterie⸗Trup⸗ 
pentheilen der hieſigen Garniſon zuſammengeſetzt find. 
Die Rückkehr des vom 1. Juli bis Ende September cr. 
in Mewe ſtationirt geweſenen Wachtcommandos erfolgt 
am 2. k. Mts. 

*I Abesmmandirung.] Auch in dieſem Jahre haben 
wieder mehrfache Abcommandirungen von Offizieren 
der hiefigen Truppen zur Kriegsakademie nach Berlin 
ſtattgefunden. Die betr. Offiziere begaben ſich in den 
letzten Tagen dahin, um beim Beginn des Curſus am 
1. k. Mts. gegenwärtig zu fein. 

* [Zu der geſtrigen reſultatlsſen Verſammlung.] 
Ein uns geſtern ſpät Abends nach Schluß der Redaction 
ugegangener, in der Morgen⸗Nummer mitgetheilter 

ericht über die zu geſtern Abend von den Gewerk⸗ 
vereinen einherufene, aber wegen nicht eingegangener 
polizeilicher Beſcheinigung nicht abgehaltene öffeutliche 
Verſammlung zur Beſprechung der freien und der 
ene läßt die Annahme zu, als ob die 

olizeibehörde eine Erlaubniß zur Abhaltung von 
öffentlichen Verſammlungen zu erteilen habe. Das iſt 
keinesweges der Fall. 
oder berathen 


öffentliche erörtert 


werden 


Angelegenheiten 
ſollen, hat der Unternehmer 


mit etwa 26000 S i 
" 7 und die Studien der Fiſcherei + Vereine aufmerkſam ver⸗ 


Wird die 


deren Ausfuhr nach § 12 des Geſetzes vom 
J. nach näherer Beſtimmung des Einer der Strolche zog dem Tetzlaff nun den rechten 


Bundesraths füc den zur Herſtellung derſelben ver⸗ 


§ 1 des Geſetzes vom 11 März 


1850 lautet: „Von allen Verſammlungen, in welchen ) 
3 rothen Pünktchen, mit ſchwarzem Sammet beſetzt, ein 


mindeſtens 


24 Stunden vor dem Beginn der Verſammlung unter 
Augabe des Ortes und der Zeit derſelten Anzeige bei 


der Ortspolizeibehörde zu machen. Dieſe 
darüber fofert eine Beſcheinigung zu ertheilen!“ Das 
Verfahren regelt ſich 


Behörde hat 


Frühjabrsſchonzeit iſt 


[Schanklokal in Dirſchau mit mehreren anderen 
zuſammen, wo dem Schnaps tüchtig zugeſprochen wurde. 
Von hier aus begab er ſich um etwa 10 Uhr Abends 


((( dd ãã ͥ¶ LUTHER d / Add „ 


debrer wurden die Gäste in Gruppen durch die Näunt⸗ 
ichkeiten der Anſtalt und dann, nachdem Herr Dirigent: 
Krüger über Blindeuſchrift und Merhode des Blinden⸗ 
a terrichts kurz orientirt hafte, in die Klaſſen ſelbſt eine 
leführt, wo ſie dem Unterrichte beiwohnen Mit großem 


Fertigkeiten der Anſtaltszöglinge Kenutniß. Ein Knabe trug 
enen Satz einer Beethoven'ſchen Sonate auf dem Klavier, 
einen Choral auf dem Ha monium por: ein anderer ma 
del irte in kurzer Zeit aus Thon den Lauf des Rheines und 
feiner Nebeuflüſſe mit den begleitenden Gebirgen. Kinder, 
die 1½ Jahr die Anflalt beſuchten, laſen recht geläufig. 
Die Erzeugniſſe des Handfertigkeitsunterrichtes, als 
Bürſten, Körbchen ꝛc. regten die Kaufluſt der Damen 


lebhaft au. Zum Schluß zeigten die Zöglinge ihre Fer⸗ 


igkeit im mehrftimm gen Geſange. Es macht einen 
tillhen Eindruck, dieſe Kinderſtimmen von — Sonnen⸗ 
ſchein und Blütberpracht fingen zu hören. — Mit herz⸗ 
lichem Dankes worte, das der Borſitzende des Vereins, 
Herr Both, namens der Beſucher aussprach, ſchieden dien 
ſelben, nicht ohne auch ihrerſeiis ein paar Geſangsſtücke 
zum beſten gegeben zu haben. 5 i 

* ee e Heute wurden die auf 
der kaiserlichen Werft hie⸗ſelbſt gefertigten Baken und 
Signalſt agen welche längs der Küfte zu ſtehen kommen, 
mit dem Werft⸗Transvoridampfer „Mottlau“ nach hren 
Beſtimmungsorten befö! dert. 

Zur Hifeleiftung im Forſtſchutzdienſte! für den 
ſtädtiſchen Forſtbeſauf Heubude während der Winter⸗ 
monate. iſt der Oberjäger Thomas vom branden⸗ 
burgiſchen Jäger: Bataillon Nr 3 aus Lübben zur Dis⸗ 
pofition des hieſigen Magiſtrats geſtellt worden 

* [Rene Aus führungs⸗Verordnung zum Fiſcherei⸗ 
Gele.) Am 1. Oktober d. Is tritt die langerwartete 
neue Ausführungs- Verordnung zum Fiſchereigeſetz (vom 
8. Auguſt d. Js) in Kraft. Sie zeigt, daß man an 
maßgebender Stelle die Erfahrungen der Fiſchzüchter 


folgt und für die Fiſcherei⸗Geſetzgebung zu verwerthen 
ſucht. Der Hauptfortſchritt, den fie enthält, iſt wohl 


der, daß fie die Möglichkeit giebt, der beſonderen 


Beſchaffenheit der einzelnen Gewäſſer beſſer gerecht 17 
werden, indem der Verwaltungsbehörde jetzt viel mehr 
Spielraum zu beſonderen Beſtimmungen für einzelne 
Gewäſſer gelaſſen wird Mit dem Princip der abſoluten 
Schonzeit, welches bisher galt iſt thatſächlich gebrochen 
indem nicht nur neben der Frühlahrsſchonzeit (15 April 
bis 15. Juni) eine beſondere Maränenſchonzeit im 


15. Dezember) eine beſondere Aeſchenſchonzeit im Früh⸗ 
jahr angeordnet werden kann, ſoadern auch für andere 
Fischarten, welche e halten werden ſollen, auß rhalb der 
jährlichen Schonzeit eine Individualſchonzert von ſechs 
Wochen feſtgeſetzt werden kann, während bis jetzt nur die 
Frühjahrs⸗ oder die Herbſtſchonzeit herrſchen durfte. Die 
wöchentliche Schonzeit iſt die Zeit von Sonn⸗ 
abend Abend 6 Uhr bis Sonntag Abend 6 Uhr. Die 
auf eine verſtärkte wöchentliche 
Schonzeit vom 15. April bis 15. Inni beſchränkt⸗ 
indem die Fiſcherei während dieſer Zeit nur am 


3 Tagen, in Gewäſſern mit ausreichenden Schonrevieren 


dagegen an 5 Tagen in der Woche betrieben werden darf. 


In die Liſte der Fiſche, welche unter einem gewiſſen 


Maß nicht gefangen reſp. verkauft werden dürfen, find 
der Schnepel und die Naſe mit einem Minimalmaß von 
20. Etn, der Gieben und die Zärthe und vor allen 
Dingen auch die Scholle und die Flunder mit 
15 Etm., endlich das Rothauge mit 13 Etm. Minimal⸗ 
maß neu aufgenommen. Das Minimalmaß des Lachſes 
iſt auf 20 Em erböht, die Erhöhung anderer Minimal 
maße iſt den Regierungspräſidenten anheimgegehen Die 
Mafchenmeite der Netze iſt auf mindeſtens 2,5 Etm. feſt⸗ 
geſetzt; Netze mit engeren Maſchen dürfen nur mit Er⸗ 
laubniß des Regierungspräſtdenten benutzt werden. — 


Der weſtpreuß. Fiſchereiverein wird in kurzer Zeit 


eine Zuſammenſtellung der hauptſächlichſten Beſtimmang en 
des Fiſchereigeſetzes und der neuen Aus führungsperord⸗ 
nung veröffentlichen, ſowie auch Maßbänder mit Angabe 


der vorgeſchriebenen Minimalmaße der Fiſche und der 
Netzmaſchen für die Aufſichtsbeamten u. |. w beſchaffen. 


lSchwurgericht.] Zugächſt batten die Geſchworenen 
ſich heute mit 98 bereits öfters wegen Lanpſtreichens und 


Bettelus beſtarften Bäckergeſellen Chriſtian Haack von 


hier wegen verſuchten Straßen ⸗ Raubes zu beſchäftigen. 
Am 7. Asguft v. 3. befand ſich der Angeklagte 5 we 
er R 


mit feinen Genoſſen nach einer in der Nähe des Bahn⸗ 
hofs Dirſchau befindlichen Schlucht, welche ein Lieb⸗ 
lingsaufenthalt der Vagabunden ift; bier fand man den 
etwas angetrunkenen Arbeiter Peter Tetzlaff liegen. 


Stiefel ab. während der Angeklagte ihn am Halſe feſt⸗ 
hielt Beim Abziehen des linken Stiefels ſchrie Tetzlaff 
um Hilfe und es eilten zwei in der Nähe befindliche 
Schutzleute herbei, welche den Angeklagten Feftnabmen, 
während die anderen Strolche enttiefen Die Stiefel 
hatten die Strolche dem Tetzlaff wrücklaſſen müſſen, das 
für hatten ſie ihm eine Mütze, ein Taſchentuch und eine 
blaue Blouſe fortgenommen. Da die anderen Personen 
bisher nicht zu ermitteln waren, jo ftebt Haack heute 
allein vor Gericht. Die Geſchworenen bejahten die ihnen 
vorgelegte Schuldfrage unter Annahme mildernder Um⸗ 
ſtäude und es wurde über den Angeklagten eine eins 
jährige Gefängnißſtrafe verhängt. — Die zweite heute 
verhandelte Anklage war gegen den Knecht Carl 
Schmidtke aus Lunau wegen verſuchten. Verbrechens 
gegen die Sittlichkeit gerichtet und endete mit der Frei⸗ 
ſprechung des Ane 5 

hr (Namens: eränderung.] Dem Rittergutsbeſitzer 
Kurt Robert v. Benda auf Breitenfelde im Kleiſe 
Schlochau iſt die Annahme und Führung des Namens 
Lambrecht⸗ Benda“ allerhöchſten Orts ge⸗ 


190005 kommt, um V 
ker genannten Zeitpunkte ab nicht mehr zur Bere 
wendung kommen. So weit ſolche ſich noch im Beſitz des 
Publikun s befinden, kann der Umtauſch gegen die jetzt 
giltigen Werthzeichen im Bureau der Geſellſchaft bewirkt 


werden. 

* [Meier Affäre.) Die Arbeiter Paul H. und 
Auguſt Z. hatten geftern dem Begräbniß eines Kameraden 
beigewohnt. Auf den Heimweg kamen fle in der Nähe 
der kaiſ. Werſt in Streit, wobei 3. zum Meſſer griff 
und Hr 595 ace unerhebliche Meſſerſteche in den 

interkopf beibrachte. 
Vllt [#opeit.] Frau S, welche, da ihr Ehemann wenig: 
verdient, als Krankenwärterin fungirt, um dadurch den 
Usterhalt ihrer Wirthſchaft mit beſtreiten zu hellen, fand 
eſtern Abend, als fie nach Hauſe kam, ihren Ehemann 
in ſtark angetrunkenem Buftande vor In Folge ihrer 
Vorhaltungen über feinen Lebenswandel gerieih derſelbe 
ſo in Wuth, daß er einen Stuhl ergriff und der Fran 
einen Hieb damit an den Kopf verſetzte. Sie trug an 
der rechten Schläfe eine ca 11% Zoll lauge, tiefe und Hark 
blutende Wunde davon und mußte ſich ins Stadtlazareth 


begeben. 

5 Polizeibericht vom 29. Seßtember.] Berbaftet: 
1 Arbeiter wegen Uunterſchlagung, 1 Junge wegen 
Unfugs, 8 Obdachloſe, 1 Bettler. — Geſtohlen: ein 
ſtahlblaues Kleid mit blauem Sammet beſetzt und 
kleinen bunten Kaöpſen, ein ſchwarzwollenes Kleid, ein 
ſchwarzer Mohair⸗Rock, eine olivenfarbige Taille nt 


Paar kalblederne Damengamaſchen. — Gefunden: ens 
Geſindedienſtbuch, eine Granat⸗Broche; abzuholen von den 
Polizei⸗Direction. Verloren: eine goldene Dameı.- 
Remontoir Uhr Nr. 7959; abzugeben Langenmarkt Nr. 13 


bei Oscar Voigt. 


hiernach ſehr einfach. Woran es 


gelegen haben mag, daß geſtern die Beſcheinigung der 
Ortspolizeihehörde nicht beſchafft worden war, wiſſen 


wir nicht. 
eines ſolchen Vorkommniſſes vorzabeugen. 

-ü- [Der Allgemeine Lehrer⸗Verein] beſuchte geſtern 
Nachmittag mit vielen Damen namentlich hieſigen Lehre⸗ 


rinnen die Wilhelm⸗Auguſta⸗Blin denanſtalt zu Königs⸗ 
thal. Unter Führung des Dirigenten und der dortigen 


8 


Jedeufalls iſt es leicht, einer Wiederholung e 
a . 5 eingefunden, welche auch für Marienburg die Noth⸗ 
5 e eines Thierſchutzvereins anerkannten und 


r. Marienburg, 28. September. Auf Einladung des 
Landwirthſchaftsſchullehrers Patzig, angeregt duch den 
Vorſitzenden des Danziger Tgierſchutzvereins, hatten fi. 
geſtern im Gehrmannſchen Lokale eise Aazahl Herren 


die Conſtituirung deſſelben gleich beſchloſſen. Die 
Statuten wurden nach denen des Danziger Vereins 
entworfen und 1 & Jahresbeitrag feſtgeſetzt. In 


den Vorſtand wurden gewählt als 1. Vorſſtzender 
11 0 Patzig, 2. Vorſitzender Herr Polizei Commiſſarius 
üller, Schriftführer Herr Jackſtein, Kaſſtrer Herr 
Gymnaſtallenrer Erg und Stellvertreter für letz ere 
Beide Herr Büeſtenfabrikant Jahn. 
Marienburg, 28. Sepiember. In dem 7½ Kilo: 
metet von bier entfernten Yale brannten geſtern Nach 
mittags eine Scheune und ein Stallgebäude des Beſitzers 
Tornier nieder. — Das Wegulativ zur Erhebung einer 
Steuer für öffentliche Luſtbarkeiten iſt nunmehr, nachdem 
daſſelbe vom Bezirks Aus ſchuß zu Danzig beſtärig worden 
if, für Wrarienburg in Kraft getreten. Nach demielben 
ſollen entrichtet werden: für Concerte, von anſäſſigen 
Mufllern veranftaltet 1 4, für ſolche von auswärtigen 
Be ſonen veranſtaltet 5 A; für Concerte oder Th ater 
biefiger Vereine, bei 1 von Entree, ſowie für 
Car buſſels, Schauleln und Schiefbuden, für Schau⸗ 
und Würfel buden, Seiltäszer, Feuerwerke. Wachsfiguren⸗ 
1 Dienagerien, Glücksräder yro Tag 3 A; für 
o:fteluungen größerer Eiscufe mit 


für Ent eebälle 5 4, für Maskenbülle 10 1 
Elbing 28. September. Großes Aufſehen erregte 
enn Nachmittag auf dem bieſigen Bahnhof die B 
haftung eines jungen Nannes in einem ziemlich ele 
ichen Frauen Cefüm Der Gauner mit einem 
olchen hatte man es nämlich zu thun — bat in Königs⸗ 
berg bed:utende Tiebſtähle ausgeführt und ſtand im Be⸗ 
griff, ſich nach Berlin zu begeben, wozu er die weibliche 
Kleidung bisher mit Erfolg gewählt hatte. Uebrigens 
at es dem jungen Menſchen auch nicht an galanten 
benteuern gefehlt. Auf der Eiſenbahn machte er die 
Bekanntſchaff eines älteren Herrn, mit dem er in einem 
biefigen Gaſthauſe, natürlich auf Koſten des letzteren, 


Logis genommen batte. Der junge Mann ſoll hier ſeine 


Rolle als junge Dame, wobei ihm allerdings feine Figur 
und fein mädchen haftes Ausſehen ſehr zu ſtatten kam fo 
vorzüglich geſpielt haben, daß er das Herz des Reiſebe⸗ 
gleiters lebhaft entflammte. 
„Elb. 3 , der wir Vorſtebendes entnehmen. 
Grandenz, 28. Septbr. 
Rondſen ereignete ſich geſtern ein bedauerlicher Unglücks⸗ 
fall. Durch ausſtrömenden Dampf wurden drei Männer 
verbrüht. Einer derſelben erlitt dabei ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß er heute im ſtädtiſchen Krankenhauſe, 
wohin man ihn ſofort gebracht batte, ftarb. (Geſ.) 
5 192 wetz 27. Sept. Die von der Zuckerfabrik er⸗ 
aute 
der Weichſel nach der Fabrik iſt 
worden. Di: Direction hofft durch dieſe Einrichtung 


bis zur Fabrik bewirkt wurde, weſentlich billiger bewerk⸗ 
ſtelligen zu können. 

Königsberg, 28. Septbr. In der gefrigen Stadt: 
verordneten Verſammlang wurde u. a beſchloſſen, 
Ausſchreibung für die Wahl des Stadtbaura hes an 
Stelle des jetzigen Baurathes Herrn Krüger zu erlaſſen. 
— Um über die Verwendung des von de 
von 30 000 & Beſchlüſſe zu fallen, wurde eine Commiſſion 
eingeſetzt. 3. 

Hohenſtein in Oſtpr., 27. Sept. 
der evangeliſchen Kirche von jetzt ab 
Perſonen, 
zeiten und Begräbniſſen geladen find, ſondern derſelben 


von denjenigen 


nur als Zuſchauer beiwohnen, pro Kopf 10 d. erhoben, 


um den oft ſehr läſtigen Zudrang abzuſchwächen. 
i e ede e e i 


edigem, ſtufenförmig aufſteigendem Unterbau erhebt ſich 


zunächſt das ſchlicht und einfach gehaltene Poſtament. 
Auf der Vorderſeite deſſelben find unter dem Namen des 
Dichters Leier und Schwert in einer recht wirkungsvollen 


Auordnung angebracht. Das Poſtament wird gekrönt 
von einer von Löwenköpfen getragenen Eichenguirlande, 


in deren Mitte 00 das Eiſerne Kreuz abbebt. Die Ge⸗ 
e 


ſtalt des Dichters ſelbſt iſt von herrlicher Wirkung. Hoch 


aufgerichtet, einen begeiſterten Ausdruck in den edlen 
ügen, die rechte Hand wie zum Schwur hoben, die 
ruſt ge⸗ 


Aale mit der Dichterrolle energiſch gegen die 
drückt: fe bat der Künftler den Kaiſerherold zugleich als 
Dichter und Held ſymboliſiren wollen. 
Ornamente und die Statue in Bronze ausgeführt wer⸗ 
den ſollen, hat man ſich bei dem Poſtament zu Negra⸗ 


Saadſtein entſchloſſen. Dadurch würde ſich die Gelder⸗ 
umme von 22100 & erhöhen; zur 


forderniß auf die 
Verfügung ſtehen gegenwärtig 15054,60 A 

Memel 28. Sept. 
dem „M. Dampfboot“: Am Freitag, den 23. d. M 
gingen mehrere Böte mit Polanger Fiſchern zum 
Ben in See. Infolge des heftigen Windes konnten Dies 


elben nach vollbradter Arbeit nicht landen, ſondern 


ſind weiter auf See 
anzunehmen, daß 
Fiſcher in den Wellen ihren Tod fanden, denn am Sonn⸗ 


inausgetrieben worden. Leider iſt 


tag wurde ein gekentertes Boot in Immerſatt an den 


Strand geworfen 


Kaufehmen, 27. Sept. Als muthmaßlicher Mörder 
wurde Freitag 

er Berzinn, ein Ver⸗ 
ftet und in das hieſige Juſtiz⸗ 


des erſchoſſenen Beſitzers Jogſchies 
Abend der ſtelenloſe Wirtschaft 
wandter des J., verha 
gefängniß eingeliefert. 


Stadt⸗Theater. 


dieſer Rolle Unzulänglichkeiten der Erſcheinung ver⸗ 


geſſen machen können. Immerhin iſt es aber doch 


erklärlich, daß man ein impoſantes und zugleich 
jugendlich 

ungfrau erwartet. Beide Erforderniſſe ſind bei Frl. 
ene vorhanden. Sie intereſſirt daher ſchon im 
3 nen des Vorſpiels, noch ehe ſie zu ſprechen begonnen 
hat. Auch das weiche, ſonore Stimmorgan konnte 
ſich in dieſer Partie noch voller geben als in der der 
Maria. Die beiden großen Monologe im Vorſpiel 
und im 4. Akt gaben Frl. Führing Gelegenheit, die 
Kunſt der Rede in reich nuanchtem Vortrag zu be⸗ 
kunden, und beide wurden mit dem leb afteſten 
Beifall aufgenommen. Die Stimme der Dame klingt 
beſonders ſempatbiſch, wenn ſie ſchlichte, einfache 
Empfindungen darlegt, aber der Woblklang bleibt 
auch bei ieee Affecten unverändert und die 
volle Kraft iſt dabei für leidenſchaftlichſte Regungen 
vorhanden. In der Entwickelung des Charakters 
kam ſowohl das einfache Landmädchen, wie die 


Seherin und die Heldin zur gebührenden Geltung, 


und die geſammte Darſtellung verdiente die lebhafte 
Ann, die fie a 
Als Tabot ſtellte ſich geſtern der neue Charalter⸗ 
ſpieler Herr Schwarz dem Publikum vor. Die 
Rolle iſt nicht geeignet, über alle Qualitäten eines 
neuen Darſtellers Aufſchluß zu geben, zumal geſtern 
noch die Scene zwiſchen dem ſchwarzen Ritter und 
Johanna in ab kam. Inzwiſchen können 
wir conſtatiren, daß Hr. Schwarz ein wohlklingendes 
Sprachorgan beſitzt, welches die nöthigen, ſtarken 
Accente für die Heldendarſtellung hat, daß er mit 
künſtleriſchem Verſtändniß ſprach und, namentlich 
in der Sterbeſcene, wirkſam ſpielte. 
ſonſtigen Neubeſetzung iſt beſonders die jugendliche 
en alt Llonels hervorzuheben, die von Herrn 
tein ſehr tüchtig geſpielt wurde, und der alte 
Thibaut d'Arc, den Hr. Müller⸗Fabricius ſehr ver⸗ 


ſtändig ſprach. Die Beſetzung der übrigen Hauptrollen 


— die Damen Staudinger als Iſabeau und 
Ernau als Agnes Sorel und die Herren Schindler 


(König Karl), Werber (Burgund), Bach (Raoul) 
und Ernſt (Dunois) — iſt vom Schluß der vorigen 


Saiſon bekannt. Ganz beſonders wirkungsvoll 
war die Heldengeſtalt des Baſtards von Ocleans, 


den Hr. Ernft mit über r In i \ 
Ö ft zeugender Innerlichkeit und | e ie Ma Juni Transit 131 M Br, 


1130 & Gd, inländiſch 153% & bez. Negulirungspreis 


wuchliger Kraft darſtellte. 


8 Wagenpark 80, 4 
für Borſtellungen eine kleineren Circus 5 A pro Tag; 
zu ſichern und 


er⸗ 


So erzählt wenigſtens die N fi 


In der Brennerei zu 


ldeiſenbahn zum Transport der Rüben von 
dem Betriebe übergeben 


m verſtorbenen 
Profeſſor Dr. Möller der Stadt vermachten Legates 


5 | Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Auch bier wird in 
welche nicht zur kirchlichen Feier von Hoch⸗ 


Das Project zu dem bie⸗ 
ſigen Schenkendorf⸗Denkmal iſt nun feſtgeſtellt. Auf acht 


Während die 


Aus Nimmerſatt ſchreibt 1 | 
Fiſch⸗ 


alle Böte berunglückt find und die 


anmuthiges Aeußere von dieſer Helden⸗ 


Von der 


Vermiſchte Nachrichten. a 
„ Verſäuglicher Text]! In einer der von der 


faſbionablen Welt Londons am häufigſten beſuchten 
Kirchen von Weſtend hatte ein als ausgezeichneter Redner 


bekannter und beliebter Prediger an einem der letzten 
Sonntage als Text ſeiner Predigt die Worte des Petrus 


im Evangelium von dem wunderbaren Fiſchzug gewählt: 
„Herr, wir baben die ganze Nacht geſiſcht und nichts 


Piper Der bosbafte Referent wandte nun dies 
ihelwort auf die Mütter an, 
fähigen Töchter von Ball zu Ball führen, und ſchil derte 


fehr anſchaulich, wie des Morgens nach durch 


tanzter Ballnacht die Familie die Bilanz ziebt und 


ſich ſeufzend geſteht, daß fie die ganze Nacht ge⸗ 


angelt und nichts gefangen habe. Es gab viel Gekicher 
und ſtille Wuth unter dem frommen Auditorium. Una 


pro multis beklagt nun eine Dame als Sprecherin der 
dann Mutterwelt in einem offenen Schreiben an die 
Redactıon des „Tablet“ ſich bitter darüber, daß man, 


ſtatt ibre treue Sorgfalt anzuerkennen, mit welcher fie 
bemüht wären, die 


ulunft und das Glück ihrer Töchter 
. die Welt möglichſt vor den bach ent 
ſchieden nicht beliebten alten Jungfern zu dewabren, ſie 
von der Kanzel herab dem Geſpött preisgebe. Hat fie 
Recht oder Unrecht? Männer find in ſolchen Fragen 
nicht competent, was meinen die Damen dazu? 

Jener anlegende FTenerwehr] Die „Freie 
Preſſe für Texas“ ſchreibt: Daß freiwillige Fener⸗Com⸗ 
pagnien ſelber Feuer anlegen, um beim Löſchen „Spaß 
zu haben“, iſt gerade nichts ganz Unerbörte® Aber die 
Feuerwehr in dem Städtchen Plainfield in New. Jerſey 
ſcheint dabei förmlich ſyſtematiſch zu Werle gegangen 
fein. Die „Boys“ pflegten ſich mit ihren Freunden zu 
einem „Kneipabend“ zu verſammeln. Während des⸗ 
ſelben wurde dann irgendwo Feuer gelegt und natürlich 
unter großem Spektakel prompt elöſcht. Nachher 
ſchoſſen patriotiſche Bürger, um den Eifer und die Auf⸗ 
opferung der „braven Feuerwehr“ zu belohnen, Geld zu⸗ 
ammen, mit dem Bier angeſchafft wurde, und die 
Kneiverei konnte dann bis zum bellen Morgen fort⸗ 
geſetzt werden. Jetzt ſitzen ſieben der Braven im Loch. 


Telegramme der Danziger Zeitung 
Metz, 29. Sept. (W. T.) Schnäbele junior 


iſt hente zu einer Gefängnißſtrafe von drei Wochen 
und zwanzig Mark Geldbuße verurtheilt worden. 


Schnäbele erklärte, er bedauere ſehr, was er gethan. 
Das Gericht bewilligte mildernde Umftände und 


die Anfuhr der Rüben, welche bis dahin mittels Dampfer | ee 


von der Mündung des Schwarzwaſſers und dieſes hinauf welcher hente der Reichstag eröffnet wurde, betont 


die freundſchaftlichen und guten Beziehungen Oeſter⸗ 
reichs zu ſämmtlichen aus ländiſchen Mächten. Die 


eine Weltlage erfordere aber eine Vervollſtändigung der 


Wien, 29. Sept. (W. T.) Die Thronrede, mit 


Wehrmacht. Die Regierung ſei eifrig beſtrebt, den 
Frieden zu erhalten; es ſei gegründete Ausſicht vor⸗ 
handen, daß derselbe auch weiterhin geſichert iſt. 


Berlin Se 29. September. 
v. 


Crx. . Org. v. 28. 
Weizen, gelb | Lombarden | 149,50; 149,50 

Sept Oct 148,90 149,50| Franzosen 380,50 376,06 

Oet.-Nov. 148,00 149,50 Ored.-Actien 460,09| 459,50 
Raggen Disc.- Comm. 195,70 196,30 
Bept.-Oct. 108.00 09,00 Deutsche Bk. 163,29) 163,40 

Okt.-Norbr. 108,00 109,20 Laurahütte 87,30 86,75 
Petroleum pr Oestr. Noten 162,65 162 60 
200 K Russ. Noten | 80,60 80,80 
Sept,-Okt. | 21.60 21,60 Warsch. kurs 180,35 80,25 
Räböl London kurs 20,41 | 20,425 
Sept,-Okt | 47,50) 48,50 London lang | 20,245, 20,255 
Okt.-Novbr.| 47,50 48,30: Russische 5%] 
Spiritus S W-B. g. A. 59,00 58,90 

September | 67,20 68,20} Dans. Privat- 

Nov.-Dez. | 98,10 99,80 bank 141,500 — 
4 Oonsols | 106,30] 206, 20 D. Oelmühle | 122,20) 23,00 
3% westpr. do. Priorit. | 115,75 116,00 

Pfandbr. | 97,60 97,60 Mlawks St-P. 111,30! 111,30 
8%Rum.d.-B.| 93,70 93,70] do. St-A.| 60,00] 59,10 
Ung. 47 @idr.| 81,300 81.3 Ostpr. Südb. 

H. Grient-An]] 54,80 54,70 Stamm-A. 75,75 75,00 
J rue. Anl. 80] 80,40 80 30] 1884er Russen] 94,40, 94,40 


Fondsbörse: fest, 
Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 29. September. 
Weizen loco ruhig, Ye Tonne von 106% Kilogr. 
ſeinglafig u. weiß 1261358 126—145% Br. 

ochbunt 126—1383 126 --145 ze 
ellbunt 126—1358 1241434 Br. 102-142 


unt 1261333 122—140 K Br. A bez. 
roth 1261364 114—140 M Br. 
ordinär 120-1308 105—135 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 122 K tranf., 
149 A inländ. 

Auf Lieferung 1262 bunt r Septbr»DUbr. inländ. 
142 AM bez., tranſit 123 & bez, Ye Dlibre.- 
November 5 123 & bez., Je April Mai 
tranſ. 130 „ bez, rer Mai Juni trans, 131 4 

130% „ Gd, Jr April⸗Mai inländ. 153% 


Br., 
bez 


Roggen loco unverändert, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 

A der Maria Stuart ließ geſtern Frl. Führing 
die Johanna in Schillers „Jungfrau von Orleans” | 
folgen, eine Partie, bei der noch mehr die ſchönen 
Mittel, mit denen unſer Gaſt ausgeſtattet iſt, ins 
Gewicht fallen. Ein großes Talent wird wohl in 


grohkörnig 7er 1208 91.95 , tranſit 75 A 
feinkörnig Ye 1208 tranftt 72 K 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 93 &, 
unterpoln. 76 , teanfit 72 M 
Auf Lieferung ir Sept.⸗Oktbr. inländ. 92% „ bez, 
do. tranſ. 74 M Br., 73% M Gd, Aer Novbr.⸗ 
Dez. inländ. 35% & bez., Ye April⸗Mai inländ. 
106 A Br., 105% M Gd., do. unterpoln. 79 M 
bez, do. tranſ. 78% & hez. 
Gerſte Ar Tonne von 1000 Kilogr. große 10388 84 M, 
e 69100 A, Futter⸗ 106/78 67 bis 


6 
Erbſen r Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 130 4, 
weiße Mittel⸗ 115 4 3 

Hafer or Tonne von 1009 Kilogr. inländ. 90 4 
Nübſen er Tonne von 1000 Kilogr Winter⸗ tranfit 
mit Sommer: und Heddrich gemiſcht 149 % 
Kaps der Tonne von 1009 Kilogr. 203 M 
Leinſaat dir Tonne von 1000 Kilogr. fein 160 4 
Spiritus u 10008 7 Ltr. loco 69 M Br. 
Petroleum Yar 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,70 4 bez., 
10,75 M Br. 

Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 

Danzig, den 29. September. 

Getreidebbrſe. (H. v. Morſtein) Wetter: trübe, 
Wind: Oſten. BR 
Weizen. Bei reichlichem Angebot verkehrte unſer 
Markt heute in etwas matterer Stimmung und find 
inländiſche Weizen eher zu Gunſten der Käufer ge⸗ 
handelt worden. Preiſe für Tranſitwaare ſind be⸗ 
bauptet. Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 
1318 118 A, ftarl bezogen 1328 123 , bunt 1338 
140 &, 1348 141 , rothbunt 128 139 &, belldunt 
krank 1278 137 , hellbunt bezogen 1308 130 &, 
hellbunt leicht bezogen 1398 136 4, hellbunt 1298 
und 131/28 141 M, 1328 142 &, weiß leicht bezogen 
1314 135 &, roth bezogen 1338 133 4, Sommer⸗ 
1308 137 &, 1358 138 &, ſtreng 132/38 140 4, 
für polniſchen zum Tranfit bunt bezogen 1288 
112 4, 131/28 113 M, bunt 125/68 116 4, 
hellbunt bezogen 127/88 117 , hochbunt 1308 124, 
125 4, fein hochbunt 132/38 und 1348. 128 M, 
ruſſiſchen zum Tranſit bunt ſchnal 1228 
115 , gutbunt 129/308 120 m, 131/28 

4. 130/18 122 , hellbuut bezogen 126/74 
bis 1288 117 A, hellbunt 127/58 123 , 
129/808 124 &, glasig 139/18 122 , 131/22 und 
132/88 123 4, 1334 und 133/48 124 , höchbunt 
130/18 bis 133/48 125 , 1338 126 &, fein hochbunt 
33 f 127 &, 132/38 und 1348 129 M, roth beſetzt 
1308 118 &, roth 126/78 112 &, 130/18 118 M, 1328 
und 1348 121 &, roth milde 1308 116 , ſtreng roth 
1328 bis 1348 122 4, 135/68 bis 1378 124 K, Ghirka 
1308 117 M, blaufigig, 1288 102 „ Te Tonne. — 
Termine: Gent. « Ditbr. inländiſch 142 & bez Tranfit 
23 & bez, Okt.⸗Nov. Trasſit 123 & bez., April⸗Mai 


a 


welche ihre heiraths⸗ 


Tonne. — 


g 92 05 und Schalthiere. 


1 ütendich 140 4, Tranſtt 122 & Gekündigt And 


50 Tonnen. ae i j 

— Boggen ſchwoches Angebot, unveränderte Preiſe. 
Bezahlt iſt für ioläadiſchen 124/58 und 1258 93 4, 
12 f 9: &, 1248 95 A, 1158 feucht 91 4. für pol⸗ 


viſchen zem Trarfit 1297 75 &, für ruſſiſchen zum 
5 ſchmal 127 und 1288 72 Alles r 1208 


„. Tonne. Termine: Ser be Okkober inländiſcher 
92% 4 b⸗z, tranfit 73½ bez., Novbr. Dezbr in: 
Andiſch 95 ½ & bez., Ap il Mai inlä⸗ d. 106 Br. 
105% „ Gd unterpolniſch 79 & bez, tranſtt 78% . 
bez R cgulirungspreis ipländiſch 93 , unterpolniſch 
76 4. traufit 72 A Gekündigt find 50 Tonnen. 5 
Serſte. Von inlänziſcher Waare ſehr kleines Angebot. 
Gebar delt ift inland. große 1038 84 M, polniſche zum 
Tranſit große weiß 1:28 100 M, ruſſiſche zum Trauſtt 
ln 69 &, 1098 71 & bel 1148 92 , 1 5/68 und 
1168 95 4, Futter 1068 67 M, 10 68 Me 
fer inläudiſcher 90 4, ruſſ. zum Tranſit 
70 „ Je Tonne bezahlt. — Erbſen inländ. Koch⸗ 
130 4, Miitele 115 4 ber Tonne gehandelt — Pferdes 
bohnen volniſche zum Tranfit 115% & ar Tonne bez 
— Schweinebohnen polniſche zum Tranſit 107 4 Ir 
Tonne gehandelt — Nübſen polniſcher zum Tranſit 
mit Sommer⸗Rübſen und Heddrich gemiſcht 140 A d 
Tonse bezablt — Raps iuländ 203 M Pe Tonne ge⸗ 
handelt — Leinſaat inländ. 160 A Ir Tonne bez. 
Puiritus loca 69 A Br., Oktober contingentirter 45 %% 
Gd, nicht contingentirter 35 M Gd f 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 

Berlin, 28 Sept. Amtlicher Bericht der Direction) 
Varktlage. Fleiſch. Das Geſchäft verlief bei ſtay ken 
Zufubres ſchleppend, nur für Schweinefleiſch beſtand 
deſſere Nachfrage. Wild. Haſen rege Nachfrage Roth⸗ 
wild gedrückt Faſanen, Haſel⸗ und Birkhübner kaum 
verkäuflich Butter unverändert. Die Eingänge der 
beſſeren Qualitäten decken immer noch nicht den Bedarf. 
Käſe tubiger Fiſche. Zufuhren mäßig jedoch dem 
Beda f entiprechend. Preiſe unverändert bei ftillem Ge⸗ 
ſchäft. Mi ttel⸗ und kleine Aale finden nur ungenügenden 
Abſatz Hummern reichlicher am Markt. Gemüſe. 
Kartoffeln preis haltend. wiebeln und Gurken nicht 
genügend zugeführt Obft. Weintrauben reichlicher, Preiſe 
nachgebend. Pflaumen nur ſchwer und zu gedrückten 
Preiſen verkäuflich Kochäpfel etwas billiger. 
ſtleiſch e 50 Kilogramm Nindfleiſch Ta. 55 bis 
56 & do Ha. 38 bs 52 &. do. Hin 28 bis 37 M, 
Schweinefleiich 46-48 , Kalbfleiſch Ia. 60 #, 


de. Ha 45—55 M, Hammelfleiſch Ia. 50—55 4, 
do. IIa 38—48 &, ger. Schinken 80 bis 90 A, 
Speck, geräuchert 60-65 4 Wild und Ge⸗ 


Hügel. Yr % Kgr: Damwild 0,30—0,50 A Rothwild 
0,22—0 454, Rehe0,55— 0,754 Wildſchweine 0,25 — 0,40 
A Yar Stück: Hafen 2,50 —3 50 &, Schnepfen 2,50 3.4. 
Wildenten 0,90 1.25 4, Rebhühner 6,50 0,95 &, Birk⸗ 
hähne , Birkhühner — A, Wachteln 0,40 
bis 0,50 4, Gänſe, lebend, fette 4,00 bis 5,50 , magere 
2,00 3,50 , Enten, fette 1.50 2,00 &, magere 
0,85 1,20 , Hühner, alte 1,00 1,25 , junge 
0.700,80 4. Tauben, Ye Paar 0,500 80 M — 
‘re 50 Kilogr.: Hechte 54 bis 
, Schleie 70 bis 80 , Barſe 40 bis 54 M, 
Bleie 42 bis 48 A, Aland 40—48 A, Zander 
80 bis 100 A, Aale, große 100—110 , de. mittel 
roße 70 , do. kleine 50— 60 &, Karpfen 72— 80 &, 
Oſiſerlachs, groß und mittel 110—125 , Lachsforellen 
80 — 100 4, Steinbutten große 100 —120 &, Seezungen 
120140 4, Schollen, große 25— 35 M, Hummern 7 
50 Kar 100150 AM, Krebſe, große die Schock 4—6 KA, 
do. mittelgroße, 12—15 Centim., 2—4 &, do. kleine, 
10—12 Em, 1 2 , Oſtſeelachs (ger.) r 59 Kilogr. 
150-260 &, Aale (ger.) 50— 110 A, Bücklinge er 
Wall 1.503,50 , Flundern (ger.) pommerſche zer Schock 
1.50 3.50 4 — Butter, Eier und Käſe Feinſte Butter 
(von füßer Sahne) Ar 50 Kilogr. 123 , oſt⸗ und 
meftpr Ia. 118 122 , do. IIa. 110115 A, Holſteiner 


8 &, Gurken, Schlangen: große r Schock 6—12 A, 
mittelgroße 2.50 3 &, Weißkohl Mr Schock 4 5 4, 
Rothkohl 4,00-6,00 , Wirſingkohl 3.00 — 4,0 A 


— — wñ— — 
Hopfen. 

Nürnberg, 28. Septbr. Die Situation des Marktes 
hat ſich nicht geändert und iſt insbeſondere der Preisſtand 
im weſentlichen der bisherige geblieben. Für Kund⸗ 
ſchaf lag gute Frage vor und es nahm dieſelbe alle 
Qualitäten — insbeſondere aber gute Mittelmarkt⸗ 
hopfen zu 55—62 M An England: Exporteure gingen 
ca. 450 Ballen ab — meiſtens Markthopfen zu 52 bis 
56 „. Gute Waare ift ſehr geſucht und behauptet 
ihren Preis feſt. Die Stimmung ift ruhig bei fort⸗ 
währender Kaufluſt. 8 Gebirgsbopfen 89 
bis 90 , Markthopfen Ia. 70 bis 75 , mittel 57 bis 
62 AM, gering 48—52 M, Hallertauer 70-90 4, 
Württemberger 70—100 &, Badiſche 70—100 44, 
Elſäſſer 70-85 &, Wollnzacher 100 —115 «A 


Neuſabrwaſſer, ea 72 8 2 Wind: SO 
„28 September. nd: 5 
Angekommen: Bordeaux (SD.), Forſell, Mars 
ſeille va Stettin, Güter — Zampa, Hanſen, Faaborg, 
Ballaſt. — Baron Hambro (SD.), Beſt, Liverpool vis 
Stettin, Güter. 

Geſegelt: Sophie (ED.), Garbe, Rotterdam, 
Holz und Güter. — Geſina, Nieuwenbnis, Aarhus, Holz. 
— Victor, Garn, London, Holz. — Hilding (SD.), 
Sjögren, Kopenhagen, Holz. — 3 i Mathieſen, 
Höganäs, Kleie. — Anguft (SD.), Delfs, Hamburg via 
Königsberg, Güter. f 

29. September. Wind: SSO. 

Angekommen: Kund (SD.), Hanjen, Neweaftle, 

Kohlen. — Statira (SD.), Egglesfield, Middlesbro, 


lacke. 
Pal Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Canal ⸗Liſte. 
28. September. 
Schiffsgefäße. 
tromab: > 
Zimmermann, Fauſee, 25 T. Weizen, Döring; 
Segler, Freienhuben, 15 T Weizen, 10 T. Raps, Dbring; 
Gundlach, Plock, 64,50 T Gerſte, Damme; Geike, Plock, 
56.10 T. Gerſte, Damme; R. Woltersdorf, Plock, 62 50 T. 
Weizen, Landau; P. Woltersdorf, 47,18 T. Roggen, 
13,35 T. Gerſte, Ordre; ſämmtlich nach Danzig. 
Holztransporte. 


Stromab: 
2 Traften Stäbe, kieferne Balken, Sleepers, Auf: 
land = Plater, Schlutzke, Duske, Körbers Land. ; 
1 Traft eichen Rundholz, Mauerlatten, Galizien 
Horwitz. Wilkewitz, Lietz u Heller, Rückfort. 


En 2 I N Bee eh A ee EEE 
Berliner Fondsbörse vom 28 September. 


Die heutige Börse war sehr sehwach besucht und der Verkehr 
bewegte sich deshalb in sehr engen @renzen. Die Stimmung kennte 
im allgemeinen als fest gelten, und die Course zeigten auf specula- 
tivem.@ebiet theilweise kleine Besserungen, welche sich weiterhin gut 
behaupten konnten; auch die ven den fremden Börsenplätzem vor- 
liegenden Tendenzmeldungen lauteten durehschnittlich günstiger. Der 
Kapitalsmarkt erwies sich fest und die Kassawerthe der übrigen Ge- 
schäftszweige blieben ruhig bei fester Gesammthaltung. Der Privat- 
diseent wurde mit 23% Free., ½ Pros. höher als gestern, metirt, Auf‘ 


internationalem Gebiet waren sterreichische Creditastien femler, aber 
ruhig, Franzesen und Lombarden höher und vorhkältnissmässig leb. 
haft, auch andere sterreichische und schweizerische Bahnen fester) 
Von den fremden Fonds sind russisehe Anleihen als behauptet, Noten 
und ungarische Geldrente als fester bei mässigen Umsätzen zu nenken. 
Deutsche und preussische Staatsfonds und inländische Eisenbahn- 
Prieritäten blieben fest und ruhig. Bankactien waren fest und ruhig. 
Industriepapiere waren im allgemeinen fest, vereiuzelt fester und leb- 
hafter. Inläudische Eisenbahnastien reger beachtet und fester. 
Deutsche Fonds. (Zinsen v. Staate zur) ‚Div. 1468. 


fKronpr.-Rud.-Bahn | 75,80} — 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 119699 | 7; „e 
"Zennelldirte Anloine 4. 188,26 ra . 1 
e ‚de, ½ [199% Fede. Nerdwesthahn — 
Staats- Schuldschelne 3½ | 99,96 A0. Lit. 8. 1289,00 970 
©@stpreuss.Prov.-@bl. 4 108 6 | ‚neichenb,-Pardub. . | — 2; 
‚Wentpr.Prov.-Oblig. 4 | — "Russ. Staatsbahnen 1119,75 5 
Landsch. Gentr.Pfäbr.| 4 101 8e Schwein, Unlenb. — | 2 
‚Vetprenes. Pfandbr. 8 97,86 de. Westb .. 2836 — 
Be 4% | 38:59 Weer. Lombard 1% — 
0 8. 555 — . . 269,50 — 
Fpesmnchenene de. | &, 28. * . 
“Westpreuss, Pfandbr., fa] 974 NE 18 Ku 101 
“Pomm. Rentenbriefe | 4 1104,75 Ausländische Prieritäts- 
Posensche de. 4 1104,50 Aotien. 
Proussischo de. 4 j104.46 | @etthard-Bahn ...| 5 
. Fa e 5 
do. de. Geld Pr. 
Ausländische Fende. ee deen 1 
@estorr. Geldrente . 4 | 91,26 err.-Fr.Siaatab. 8. 
Oesterr. Pap.-Ronte. | 5 | 78,06 rr. a 6 
de. _ Bilber-Rente | 4½ | 668% de. | Bibthalb. . 
üdösterr. B. Lomb. | 8 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 161,10 N rr. 5½ Obl. 5 
de. Faplerrents- 5 | 7#.70 ISüdbeterr. 6% Ob 3 
de. @oeldrente... 4 | 81,30 e 1 
Ing.- Ost. Fr. I. Em. | 5 12, | TYngar. de. &eld-Pr. 4 
Auss.-Engl. Anl. 1870 6 | 99,36 e er 
do. de. Anl. 18715 | 94,9: | TÜharkew- 105 8 
do. de. Axl. 1872 5 985, | 1Kurek-Oharkew .. : 
do. de. Aul1873 | 5 | 98,00 | TKursk-Kiew. .... 5 
de. de. III. 1375 4% 39,0 | TMorko-Rjäsan 1 
de. de. Anl. 1877 f | 93,06 | TMonko-Smelenek. . r 
do. de. Anl. 188% 4 | 8080 e ee 5 
do. Rente 1888 | 8 108,7 YMäsan-Eonem =; 8 
Russ.-Engl. Anl. 1884 5 42 75 FWarschau-Terespe 
do. Rente 1884 SE.78. ua m 
®uss. IL Oriem-Anl. | 5 | 54,70 | Bank- und Industrie-Aetien. 
de, III. Orient-Anl. | 5 54,56 Div. 1966, 
do. &tiogl. 5. AnL.|5 77,25 | Berliner Kassen-Ver. 123, 40 as 
do. de. 6. Anl. 6 99,36 | Berliner Handelsges. 157.40 
Ruse,-Pel.Schatz-Ob. | 4 86,75 | Berl. Fred. u. Hand.-A. 92,80 
Poln. Liquidat.-Pf0l. | & 50,76 | Bremer Bank . | — 1 
Italienische Rente... 5 98.10 | Bresl. Discentobank | 93,59 
Rumänische Anleihe | 8 1164,75 | Danziger Privatbank | — 10 
de. do. 105 35 | Barmstädter Bank . 137,66] 9 
do, v. 13815 [161,75 | Deutsche Geness.-B. 137,06 8% 
Türk. Anlelhe v. 18668 1 — Deutsche Bank . . 163,0 — 
Deutsche Eff. u. W.. 118,6 8 
Deutsche Reichsbank 135 00 15550 
Hypotheken- Pfandbriefe | Deutsche Hypeth.-B. 102.25 
Disconte- Command. 196.8 10 
Ponsm. Eyp.-Pfandbr. | 5 [113,50 | Gethaer @rundor.-B. | 57.80) — 
ILuIV.Zm...|5 168,90 | Hamb. Commerz.-Bk. 124.2 eh 
I. Em... . . 4½ 106,10 Hannöversche Bank 113,35 
Pomm. Hyp.- A.- B.. 4 10,25 Königab. Ver.-Bank. 18,6% 6 
Pr. Bod.-Gred.-A.-Bk. 4½ 1114,86 | Lübecker Comm.-Bk. 78,25 — 
Pr. Central-Bed.-Cred. 5 115,5 Hagdeb. Privat-Bank 115,60 4% 
de. de. do. de. | 4%½ |112,50 | Heininger Hypoth.-B. 97,1 4%½ 
de. de. de. de. 4, 1162,25 | Norddeutsche Bank. 147,56 
Pr. Hyp.-Aotien-Bk. | 4½ [115,50 | Oesterr. Oredit-Anst. | — | 8,18 
de. de. 116,60 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | -—- | — 
do. de. 4. 101,90 Pesoner Prov.-Bank 114,25 95 
Pr. Hyp.-V.-A-0.-0. | 4½ 1102,75 | Preusg. Boden- Credit. 169,50 5 
de. de. de. 4 102,0 | pr, Centr.-Bed.-Ored. 138,50 — 
do. de. do. 3½ 9,70 Schaffhaus.Bankver. 91,4 & 
Steit. Nat.-Hypeth. 5 103.50 Schles. Bankverein . 109,0 — 
de. ds. 4½ |105,25 Südd. Bed.-Oredt- Bk. — | 0° 
de. de 4 1162,25 zer 
Pein. landschafil. 5 | 56.00 | Aotien der Oslenin . | 3180| 60% 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 | 95,26 | Leipz. Feuer-Vers. . 13599 — 
Russ, Central- de. | 5 | 75,60 | Bauverein Passage. 65,80 85 
Deutsche Baugen. . . | 98,10) — 
A. B. Omnibusges. 174.25 10 
Lotterie- Anleihen. Ar. Berl. Pferdebahn 264,90 1% 
Berl. Pappen-Fabrik | 96,25) — 
Bad.Präm.-Anl. 1867 | 4 186,60 | Wilhelmshütte .... | 9926| — 
Baler. Präm.-Anleihe | 4 136, Oberschl. Eisenb.-B. 48,89 — 
Braunschw. Fr. Anl. 3½ | 94,95 | Danziger @elmühle . 123,86 — 
Goth. Prüm.-Pfandbr. 5 105, % de. Prioritäts-Ast. 116,00 
Hamburg. 50tlr. Lose 5 191 ER 
Köln-Mind. Pr.-8.. . 5½ |181, ü 
Lübecker Präm..Aul, | 8), 1181,48 Berg- u. Hüttengesellseh, 
Oester. Leese 1854 16, Tas 
do. Ored.-L. v. 1868 — |293,0% Dortm. Union-Bzb. . | 14.25 25 
Königs- u.Laurahütte | 36,75 
de. Loose v. 1869 | 5 113,10 Stelberg, Zink 35.26 — 
do. de. 1864 | — 1274,89 95 EB, Er erg 
Oldenburger Lese. | 3 1156,86 lot ria-Hülte DER is 1 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8½ 148,6 2888 
Graz. 100 T. Loose 4 97, % er 
Rag Frist. anlites 5 15256 | Wechsel-Üours v. 28. Septbr. 
do. de. v. 1866 5 139,75 Amesterdam. 8 Tg. 5 
Ung. Lese. | — 1311,76 de. 2 Mon. 
— - Loendoen 8 Tg. 
: de. 3 Mon. 
Eisenbahn-Stamm- und 5 8875 9 75 
8 3 rü 8. 
Stamm-Prioritäte-Actien. 3 
Dir. 1886. WIen en 
Aschen-Mastriekt 56,6] 1% re en: 
Berl. Dread... e m 


Mainz-Ludwigshafen | 97,00 
Marionbg-Hlawkast-A| 59,10 


87 


0. . 
Warschau ..« 


do. do. St.-Pr. 111,86 — 
MNordhausen-Erfurt . 36,1 — Sorten. 
de. St.-Pr.... 3½ | Dukaten = 
Ostprouss. Südbahn 76, — Sovereigan “une... 20,575 
de. St.-Pr. . . 10, — 20-Franos- St.. 16,15 
Beal-Bahn St.-Pr. . 51.96 — Imperials per 506 Gr. — 
ds. St.-A. . . 1107,75) 8%, Dollar 2 
Stargard-Pesen . . 105,10 4½ | Engl, Bankneten .. — 
Weimar-Gera gar. 24,80] — Franz. Bankneten —— 
de. St.- Pr. 86.6 2%/s | Oesterreich. Bankneten 162,80 
r 88,40 — do. Bilberguldea — 
Gotthardbahn — 8% | Russische Banknoten. 180,80 
eiburger 15 Fres. Looſe. Die nächſte Ziehung findet am 
15. At tt. ae den Geurzverlufl von eirsa 14 Mk. pro 


Stüc bei der Auzlesſung Übernimmt daß Bankhaus Car! Neuburger, 
Berlin, Franöſiſche Straße 18, die Verſicherung für eine Br 
von 80 Pf. yrs 100 Mark, 


Meteorologische Depesche vom 29. Septbr. 


Morgens 8 Uhr. 
Sriginal-Telsgramm der Danziger Zeitung. 


6 
3 | Regen 1 
Ohristiansund . 758 080 8 | wolkenlos 
Kopenhagen 752 NN® 3 | Regen 11 
Stockholm 7159 NNO 2 | bedeekt ® 
Haparanda . 764 N 2 wolkig 8 
Petersburg . 758 ONO 1 | bedeckt 8 
Moskau - v2... 7160 Still — | bedeokt 6 
Cor! engtown \ 4 | heiter 9 
ee Rn len ehe 7 3 bedeckt 7 
Helder . 746 0 4 | Regen 10 
By 00 0.0e 750 0 2 | halb bed. 11 
Hamburg 749 0 2 | Dunst 9 
Swinemände 750 0 1 bedeckt 1 ID 
Neufahrwaszer 751 80 1 | bedeckd 1110 
Memel 753 0 3 | bedeckt 92 
Faris , 747 SSW 2 bedeokt 5 
Münster .. 747 0 9 | bedeckt 8 
.. 749 SW 1 | bedeckt 9 
Wiesbaden 748 still — | bedeokt 10 0 
München 745 sw 4 | bedeskt 8 
Chemnitz “ss 749 080 2 | weikig 9 3 
Berlin 749 0 1 | heiter 8 
Wien — — — — — 
Breslas 751 880 2 | heiter 5 
De d’Aix ° 147 8 5 | Regen 11 
Nima 0... 749 W 1 | weikig 18 
Triest 2 — — — — — 
1) Dunst. 2) Nachts Bogen, 3) Abends Gewitter. 4) Dunst, 


5) Nobel. 6) Nebel. 

Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 == leiaht, 8 — he. 
& = missig, 5 — frisch, 6 == stark, 7 — fleif, 8 = stürmisch, 9 m 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 19 == Orkan, 

Ueberſicht der 0 

Eine flache Deyreſſion liegt Aber Großbritannien und 
Deutſchland mit einem Minimum von 745 Millim. in 
der Canalgegend; am höchſten iſt der Luftdruck über 
Nordeuropa. Bei meiſt ſchwacher Luftbewegung iſt das 
Wetter über Centraleuropa vorwiegend trübe und, außer 
in den nördlichen Küſtengebieten, kühl, nur in dem 
Streifen Helgoland Breslau beiter. Ueber Groß⸗ 
britannien, Nordfrankreich und Süddentſchland baben 
ausgedehnte und ziemlich ergiebige Regenfälle ſtattge⸗ 
funden. Wiesbaden hatte geſtern Abend Gewitter. 

D eutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Baremeter-Stand| Thernaometer 
in 


Celsius. | Wind und Wetten, 


11,1 ji leicht, bod. u. neblig. 


Millimetern. 


2 Septbr. 


3 
3 
E 
8 
8 
13 


149,7 


749, 
Slieh, stlil, „ „ „ 


Derantworkiiche Nebactenne: für den politiſcgen Theil und ver⸗ 
Nachrichten: Dr. B. Herrmaun, — das Fenilleten und Stterariſche 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marime⸗Theil 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inseraten 
A. W. Wenn, umilid in Danzig. 


P a RB 
ie | 8 1 % 


in Peluche, Matlasse, Curl 
glatt und geſtreift, Frise, Krimmer, 
a‘ Soleil, Chevron u. Double 


empfiehlt 
in den neueſten Facons vom einfachiten bis zum 
hochelegauteſten Genre 


Max Loewenthal, 


Lauggaſſe 37, 
im früher J. D. Heissner 'ſchen Lokale. 
| 


Meyer & Gelhorn 0 Straßzen⸗Eiſenbahn. Se e 
Danzig, Be Linle Langfuhr—Langenmarkt, 
Langenmarkt No. 40, = \ 
Banf- und Wechſel. Gef chäf . Winter⸗Fahrplan 18878 


Streng reelle Bedlenung. 


Freie religiöſe Gemeinde. — 
Freitag, den 30. September er, J 

Abends 8 Uhr, im großen Saale des a 

Gewerbebauſes Gemeinde⸗Berſamm⸗ IM} 

lung: Bericht über die letzte Bundes. 

verſammlung. — Zutritt Jedem ge 

geſtattet. f 


Spnanogengemeinde zu Danzig, | 

Wegen fernerer baulicher Einrich⸗ J 
tungen in der neuen Synagoge findet I@* 
der Gottesdienſt auch noch bis zum | AL 
Laubhüttenfeſte in der früheren Schott⸗ 
länder Synagoge ſtatt. 


tüchtigen jungen Mann der mit Land⸗ 

kundſchaft umzugehen verſteht. 5 
Herrmann Eichſtädt, 

8220) Konitz Weſt / Pr. 


Von einer alten guten 


Feuer ⸗Verſ.⸗Anſtalt 


Act.⸗Geſ. werden in Danzig, Zoppot, 


tiond« und Eiſenwaaren⸗Geſchäft einen 
vom I. October ab. 


8247) Der Vor ſtand. s Ein- und Verkauf i f Abfahrtszeit en: Oliva c. tüchtige Agenten gegen hohe 
E von in⸗ und ausländi 3 ieren, ausländiſchen . ; ; $ 1 Propiſion geſucht. Adreſſen unter Nr. 
eee eee an ländischen TDertinapieren, ausländischen Vance Ib) Vorm lh Vece Jäſchtenthal, Vorm 18 ni agen bude Stunde 21 ee de 


Für meine Conditorei ſuche einen 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Th. Becker, 


Heute Morgen 1% Uhr l A 7 „ 17 Minuten. Nachm 1-8 „ „ 10 Minuten. 
80 wu 2 6 „ 712% Uhr alle halbe Std. Abends 8-11 „ „ halbe Stunde. 
Nachm. 12% —7½% „ „ 10 Minut. bib 


rde uns ein Knabe geboren 6% a 
Abends 74—10% , „ halbe Std. „ 12 Uhr Nachtwagen. 


10 Dan ig, d. 29. Septhr 1887. = 
Hermann Dalitz 


8 8206) And Seat a 1827 11% Uhr Nachtwöagen. lte 3 an us ans a een Ei 
8 r agree * 7 Arkt. . 
e ÿ—F F?; NE NNS F 


höherer Lehranſtalten frei. Auskunft 
ertheilen gütigſt die Herrn Directoren 
der hieſigen höheren Lehrauſtalten. 


C. Collins, Hundegaſſe 7, III. 
Renggarten 112 iſt das Laden⸗ 
lokal nebſt Wohngelegenheit 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Mattenbuden 5, I. 


He Nacht iſt uns unſer liebes 
Gretchen nach ſchwerem Leiden 
geſtorben. (8208 
Frans v. Struszymski 
und Frau. 


Action 
mit din hauarirlen 


@ E 
Marienſchule, 
katholiſches Erziehungsinſtitut und höhere Mädchenſchule, 
5 Danzig, Jopengasse 4. ' 
Das Winter⸗Semeſter beginnt am 17. Oktober. Proſpecte überſendet 


1 Die Vorſteherin: M. Landmann. 


Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem 
1. Oktober cr. die von Herrn 


Ludwig Mühle, Holzmarkt 27, 


vorm. J. G. v. Steen, 


geführte 


Colonial⸗Waaren⸗ und 


i in elegant möbl Vorderzimmer u. 
2 

. 1 S Ea ee Wunsch Burkterget Hen 

Baumwollen Geweben Delieateſſen⸗Handlung Tapeten, e en 4a 
5 Se 10 8 188% | 1 übernehme. N Teppiche, Weidengaſſe 2 

8 A i ane auf Ich bitte b Herrn ann geſchenkte Vertrauen R f nie Sees beit: 0187 e 

faden wehen ch weifbiend der. J Zicie vemäben Durch aue denke demie Take und en Se. SuliSzuıx, ebene ud Subehör, auf Wich 

28 Ballen Baum . e Jede u 8 Linoleum, F333 

8 Bi: . Hochachtungs voll u mietben. Näb Pfeſferſtadt 46 im Comt. 

wollen⸗Hewebe ff Fin Comtoirzimmer 

e Daune, den, mit e Oscar Unrau. Läuferstoffe Ein Comtoirzimmer 


f empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen mit Zubehör. nabe der Börſe, fofort 


ictoria“ in habarirtem Juſtande 


zu vermiethen Hundegaſſe 60. Kroſch. 


"Ehrlich. | W. Manneck, Ein Speicher⸗ 
Mobillar-Auction Hierdurch 97 wir uns N anzuzeigen, Unterraum | 


Gerbergaſſe 3. (8207 


Reugarten 37, 1. Etage, am Nen⸗ 
or. 


garter Thor. = 

Freitag. den 30. September, Nach⸗ 
mittags prächte 3 Uhr, werde ich im 8 
Auftrage der Frau Wittwe R. Wilke 
wegen Abreiſe ein gut erhaltenes mah. 
Mobiliar als: Kleiderſchrank, Glas⸗ Bi 
ſervante, Vertikow, 1 übervolſterxte 
Nipsgarnitur (Sopha, 2 Fauteuils, 
1 eleganten Damenſchreibtiſch, 6 eleg. 
PVictortaftübfe, Pfeilerſpiegel mit 
armor Conſole in Goldrahmen, 
Sophaſpiegel, Ausziehtiſch, Sophatiſch, 
Bettſtelle, Betten, Regulator, Näh⸗ 
maſchine, Gardinen nebſt Stangen, 
Haus⸗ und Küchengeräthſchaft u. .. w. 
öffentlich meiſthietend verſteigern, wo⸗ 
zu höflachſt einlade. 229 

elm v. Glaezewski, 
Auctionator und Taxator, 
Bureau Häkergaſſe 10. 


Dampfer⸗Gelegenheit nach 


Malmoe. 


ne daß wir 
von unſerer Einkaufsreiſe zurückgekehrt und mit allen A * 0 


Neuheiten ' 


17 a verſehen find, und empfehlen beſonders eine 


geſchmackvoller 
Modellhüte. 
Auguste Zimmermann Nach. 


Anfertigung von Damenkleidern 
jeder Art zu ſoliden Preiſen. (8214 


———————ů — menden. er un ann nanen ur 1 


in d ſeugaſſe iſt ſafort zu verm. 
5 Nüberes Se r 43, 1 Tr. 


Langgaſſe 67, 


Eingang Portechaiſengaſſe, iſt 


ein Laden 


mit großem Schaufenſter, Gaseinrſich⸗ 
110 0 per ſofort zu verm Näh. bei 


F. W. Pultkammer. 
Kaiserhof, 


Heilige Geiſtgaſſe 43. 

Ausſchank von vorzügliche 
Zoppoter Auguſtiner⸗Bräu 

und Engliſch Brunnen. 

Meine Sael- Räumlichkeiten zur 
Abhaltung von Hochzeiten, Tanzkränz⸗ 
1 Verſammlungen halte 9126 
empfohlen. 5 

oral. Mittagstiſch, a Convert 
60 u. 80 4. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 
Eiuem hochgeehrten Publikum wie meinen 
7 werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich 


mein Uhren⸗Geſchäft nebſt 
Reparatur⸗Werkſtatt 


von der Hundegaſſe 112 nach der 


Poststrasse 3 
verlegt habe. 

Ich verbinde hiermit die Bitte, mir das 
früher geſchenkte Vertrauen anch ferner be⸗ 
wahren zu wollen und ſichere Ihnen, wie 
a bekannt, ſtets billige, zuverläſſige und pünktliche 
Bedienung zu. 


Dampfer „Ascanja“, Capt. Schultz 5 f . Hochachtungsvoll 3211 tungsvoll 
aue Wed aa August Momber, Danzig, Langgasse 60, . 
i e eg 3 1 5 8 u Ed. Zachrau,ifhmage, —— re 
Ill. Ganswindt. nn 1 Poſtſraße 15 acht, Cal Noetzel. 


II. Petershagen, 2. Haus links 
außerhalb des Petershagener Thores. 
Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Garien-Concert 1 

i des Herrn If 

bei ie Gen 1 0 3 ion 
J. ee a Perſon g 
Anfang 4 Uhr, Ende 10 Uhr- 


Stadt-Theater. 


Reſte von Teppichſtoffen 


in den beſten Qualitäten zum Auslegen ganzer Zimmer bis 
zur Größe von eirca 30 Quadrat⸗Metern, kleinere Reſte zu 
Teppichen für Eßtiſche ꝛc, ferner eine Partie abgepaßter 
Teppiche verſchiedener Größen für Salons, Wohn⸗ und 
Speiſezimmer habe ich zum Ausverkauf zuſammen⸗ 
neſtellt und empfehle dieſelben als außerordentlich billig. 


eo, August Momber. 


Delieaten fetten |Patıı Ventilator Patıl 
Räucherlachs, „Druck vermeidende Satteldecke“, 


.. Sattelform K. 15. Militairform A 16. 
friſch aus pb e F. L. Schmidt, Gr. Wollwebergaſſe 6. 


Carl Köhn, Alle Sort. Billards, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. neue, ſowie gute i empfehle 


Order⸗Poſten 


ex DP. „Baſſane“ von Newyerk, hier 
per Dampfer „Reſerven“ fällig, bitte 
ſchleunigſt anzumelden. (8236 


F. G. Reinhold, 
Ich bin von der 


fette Gäufe a Pfund 55 J, billigſt. Carl Volkmann, Heil. 
Reiſe zurückgekehrt. 5 4 10 en | Seat 0 EG. rin Beine Kipeie 
weiche Braun g. ber 5 8 oo D . 9 P P. 4. Jet 
85 Schneller. 4 ea hi Schlafröcke Borfellung anr Beier des Geo 


ſowie täglich friſchen zu 12, 14, 16-40 K. empfiehlt 


* 55 ; 12 5 . 8 ten⸗Aufſchnitt, A. Willdorz, 
I Tapelen u. Rouleauhandlung, 5 15 Geflügel, 1 tn „„ 
Carl Baumann, 6, Metkauſchegaſſe 6. ieee, Reunaugen a Fracks | 
: Neues gut ſortirtes Lager moderner geſchmackboller 9 f 

1 5 2 2 15 u Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
capcten, Horden u. Oxpeien-Beroralionen f e Sacterpre ee 
; 0 5 Wie auch Geppicke, 8 inferzeuge = | een im Sunyert ſehr preisw. 


(Ochſenaugen) Pfirſiche, Birnen, J. Baumann, Breitg. 36. 


1 und aller zum Tapeten⸗Geſchäft gehörigen Artikel. N" 
Preise, wie bekannt, ausserordentlich billig.) Wegen Foran f ee 
A i ; 2 2:97 ; f = etzen Fortzugs ift Langgarten 39, 
„ e, Eine Partie Bett-Teppiche, hübsche Dufter, = Sid Aepfel, friſche Nüſſe und ver⸗ Wes 2 insel Ae 


a 75 Pfennige. ſchiedene Sorten Pflaumen. verk: 1 Bronce⸗Krone mit Prismen⸗ 


tages Ihrer Maj der Kaiſerin. 
Der Freiſchütz. Oper in 3 Akten 
don Friedrich Kind. Muflk von 
C. M. von Weber. Hierauf: Aus 
Deutſchlands Ehrentagen. Prolog 
mit lebenden Bildern, geſprochen u. 
arrangirt von Leo Stein. 1. Bild: 
Des Kriegers Abſchied. 2. Bild: 
Im Jeldlager am Rbein 3. Bild: 
Im Gefechte. 4. Bild: Der Ehren⸗ 
tag von Sedan. 5. Bild: Des 
Kriegers Heimkehr. 


Wilhelm - Theater. 


Freitag, den 20 September 1882, 
Anfang i 


7% Uhr, i 
HProße Künſtler⸗ 


A Ich wohne jetzt 
Pfefferſtadt 21 Il. 
sn WIIelm Jacobi. 


Weseler Kirchbau Meld 


Lotterie, Ziehung 6, u. 7. Octo- 
ber er. Hauptgewinn A. 40000, 
Lese a A. 8,50. (8237 
Loose der Berliner Kunst- Aus- 
stellungs-Letterie, à . 1, 
Loose der eimar'sehen Lot 
terie II. Serie a & 1. 
Loose der IV. Baden-Baden 
Lotterie a & 2,10 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2 


— — 


—— 


5 1 behang f. Kerzenbeleuchtung, 4 beg. 
Textbücher 8 re en J. Schulz, Gartenhausſtühle, 3 mah Robrftühle, 8 tellun 
in (8232 € Melzergaſſe 6, früber Matzkauſchegaſſe 5 u. deen geh gen dee een orf En J. 
1 5 7 l 755 HT en dazu gehörigen Oeſen, ahr⸗ ten v 
. A. Weher's Buchhandlung, mon en de e den deen young Alfonso 
78. „ 5 fie, blaue, 5 in mahagoni Cylinder⸗Bureau, ein t 
. Web bd ner Schüler mit eichenen Tramwah⸗ Schwellen 1 Wan, Haiſer Araber, € birk. Bettgeftell mit Sprin 1 und ſämmtlicher Specialitäten. 
3 Knaben n Mädchen jeden Alters (transito) 3 0 Oi Winte Aa tten, . 5 95 1 9 (8250 Sonnabend, den 1. October 1887 
; Vorberei 2 höhere ö 11 40 Orlesns, Winter⸗Bergamotten, Beurr ‚47, E . ad, den 1. 1 
2 bereitung für uk: ee 19 Uhr, Auction im kae e eee e s Pianino bill a 1 Neues Künſtler Perſonal. x 
i eleng Guttcke, 2 4 87 8 \ inge ꝛc. eſtellungen auf feines % ‚45,1. - = 
del. Seiftgaffe 3. I. ce. 6150 Stück eichene Schwellen e e pen jetzt Piauino vorzügl., mei, biligft Eugen Bleber, 
i olmer Sahnenkäſe, am Baſſin in Nenfabrwailer Side und Weſtſeite) liegend, und A 5 2 5 5 15 leu En 5 6 ante m ber 5 Ubren⸗ uno ne = 
i i = 4 ö es fette Gün ine eiſer = tur⸗ Wer e Breitgzaſſe 74, 
r ca. 2763 eihene Schwellen N 9 billig Lachmann, kaufen Zoppot, Südſtr. 57. (8199 bar geähe des Krahnthores. (8248 
burg empfiehlt (8227 auf der Weichſel in der Strafaner Raue liegend Fiſchmarkt 46. (8235 1 71 ft il an zwei Plätzen nun 
c . m Metemenn 


zn NRHFIT. 


aci 2 in 1. 1 ihe, d abzu⸗ 1 
placirt ſchnell Reuter's Bureau in Rang, vordere Reihe, ſin 3 bie eine Be ‘ 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzerg. Collas. Dresden, Reithahnſtr. 25. (5068 laſſen Jopengaffe 63. (8244 


